
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizer Sportblatt

Band (Jahr): 2 (1899)

Heft 40

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



IVr. 40. Zürich. 4. Oktober 1899 2. Jalirg-an^.

Ornait khi* Fliege scliwelserlsclien Sportlebeiis.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen, Eis- und Schnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redakfiorr: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: II. BACHMANN, Sek.-Lehrer. ——
* Abonrtemenfspreis: •*——

Eiir die ganze Schweiz:
' 6 Monate 2. 50 Franken.
12 „ 5.- „

Ins Ausland: Zuschlag des Portos.
ALonnementsbestelluiiff^ii nehmen alle Postämter des In- und

Auslandos entgegen.

V Erscheint wöchentlich, je Mittwoch abends.

Redaktion, Gessnerallee 40, Zürich I.
Verlag und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.

Ret'akiion: Telephonruf 3208. ® Telegramm-Adresse: Sportblatt züiich. ® Exaedition: Tefeohrnruf 4855.
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Jahresaufträge spezielle Berechnung.
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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.

P. P.

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche
Pflicht, unsere Mitglieder von dem plötz-
lieh erfolgten Tode unseres 1. auswärtigen
Mitgliedes

Eduard Hofer
in Persien

in Kenntnis zu setzen. Er erlag letzten
Dienstag, den 26. Sept., einem tückischen
Typhusanfalle. Wir bitten die Mitglieder,
dem verstorbenen Freunde ein gutes An-
denken zu bewahren.

pr. _Fass&aü-CiaZ> Kiirick."
Der Präsident:

J. Enderli, stud. jur.

Uzwil!

Vorüber sind die schönen Tage des Radier-
festes in Weinfelden, des Herbstes Stille ist
auch in den Sektionen des 0. R. B. bemerkbar,
nur hie und da sieht man noch ein lebens-
frohes Trüpplein Radler die Grauen der öst-
liehen Schweiz durchziehen. War vielleicht
auch der Ungunst der Witterung in letzter
Zeit ein Teil der Schuld aufzuladen, um so
freudiger begrüsste der Veloclub den ersten
schönen Sonntag des beginnenden Oktober-
monats, denn auf dieses Datum war unsere
Ausfahrt nach Frauenfeld projektiert,
g Î Es war ca. f'ilO Uhr, als Schreiher dies
im Clublokal eintraf und mit Freude bemerkte,
wie unser Clubwirt mit geschäftlicher Behendig-
keit mit einem Bittern den liehen Sports-
ko! legen die vorhandenen und nichtvorhandenen
Katzen vom Samstag Abend vom Leibe zu
treiben suchte. Doch wir wollen das Club-
lokal verlassen, hegleiten wir jetzt die rad-
fahrende Sektion Uzwil auf ihrer Fahrt durch
Uzwil, Oberuzwil, Wyl zu, voran unser Fähn-
rieh, dann zwei Fahrerinnen, sei es nun, dass

der Erstere oder die Letztern dieses Aufzuges
die Aufmerksamkeit einiger Vierbeinler, Kühe
genannt, auf uns zog und ihr Naherücken zur
Folge hatte, gut, unser Club kam nach kurzer
Zeit mitten in die Herde, aber auch wieder
heraus und ohne Schaden. Einzig das Rad
unseres Fahrwartes, zwar schon grün email-
iiert, zeigte mehrere gleichfarbige landwirt-
schaftliche Reize, die zwar durch die unregel-
massige Auftragung demselben nicht gerade

zur Zierde gereichten. Weiter verlief unsere
Fahrt sehr gut und in Wängi wurde dann der
erste Halt gemacht, um ein wenig unsere
Kehlen zu nässen und zum ersten Mal in
meinem Leben, denkt Euch, sah ich unsern
lieben Freund der Gflaserzunft in einer Wirt-
schaft sitzen ohne — auch zn essen. —

Unsere Rast war nur kurz und nachdem
uns unser durch seinen Beruf in Ansprach ge-
nommenes und deshalb nachfahrendes Präsidium
eingeholt, die Fahrt fortgesetzt, die ohne
Störung in Frauenfeld vorläufig endete. Jetzt
wars aber der gleiche Freund, der uns bald
belehrte, wo die grössten Ochsen einkehren,
das heisst, potz tausend, wo die grössten
Ochsen getötet werden ; eine Wirtschaft mit
Metzgerei, der Name weiss ich nicht. Wer's
wundert, frage einer schönen Kellnerin italie-
nischen Herkunft nach, gerade dort war's.

Nach einem wirklich frugalen Mittagessen
trennte sich die Oesellschaft, nm auch die
Reize anderer Gasthöfe zu bewundern, einen
Kaffee zu verspielen etc. Schreiber dies meinte
das Beste zu thun, indem er nach Rfyn fuhr,

nm mit seinem neuen Pneumatic die herrlichen
Thurgauernägel zu sammeln.

Unterdessen war der Nachmittag verstrichen,
die Uhr zeigte bald 5 Uhr als der Velo-Çlub
dio Residenz des Thurgau verlassen musste,
und frohen Mutes der Heimat zu trampelte.
Kaum hatten wir jedoch das erste Dorf im
Rücken, als drei, wahrscheinlich mit San-
ser beladene Männer, unserm, auf der rechten
Strassenseite zu Einem fahrenden Club, mit
Schadenfreude den Weg versperrten, nicht ge-
nug, unser Fähnrich, und eine Radfahrerin
wurden über den Strassenrand hinausgestossen
und durch die Stockung fuhren die Hintern in
einander. Es gieng auch nur kurze Zeit, so
wurde den Ruhestörern ihr Lohn in baren
Uzwiler Fäusten ausbezahlt.

Dieser Akt hatte uns nicht allzulange auf-
gehalten und mit neuer Macht wurde in die
Pedale getreten, um vor der einbrechenden
Nacht Wyl und damit Freund Lumpert zu er-
reichen. Hier wleder Fütterung, zum Teil mit,
vie muss ich sagen — Kaninchen- — nein,
zahmen Hasenpfeffer. Dann wurden unsere
Gasometer in Thätigkeit gesetzt und mitAcetylen-
beleuchtung fuhren wir über Henau Uzwil zu.
Die Ankunft im Clublokale zn schildern ist
dem Schreiber dies nicht möglich, ich wohne
etwas herwärts, bin dann abgestiegen, meine
liehen Kollegen sind, wie ich heute vernahm,
auch alle in Uzwil angekommen und nur mit
einem Einzigen — dem Vereinsfahnen.

All Heil!
Jfeyer.

—xaGP-,

0

— Club-Rennen des Velo-Club a. d. Sihl,
24. Sept. 1899. In die Rangliste unseres Be-
richterstatters über das in letzter Nummer be-
richtete Clubrennen des Velo-Club a. d. Sihl
hatten sich einige F eh 1er eingeschlichen. Wir
geben daher heute die offizielle Liste des Renn-
komitees wieder:

J. Kafeyorie.
Zeit:

1. Furrer Albert. 1. Preis 52 Min. ID/5 Sek.
2. Bosshard Arn., 2. „ 52 „ 12^/g „
3. Hurni Alfred, 3. „ 52 „ 13®/ö „
4. Heini Jean, 4. „ 55 „ 21 „

JZ Kategorie.

1. Walser Karl, 1. Preis 58 Min. 4^/5 Sek.
2. Biel Ludwig, 2. „ 58 „ 9 „
3. Amrein Niki. 3. „ 63 „ 59 „
4. Häfliger Adolf, 4. „ 64 „ 6 „
5. Dünner Ernst, 5. 65 „ 37 „
6. BrunschwylerA., 6. „ 69 „ 38*/b „
7. Kuli G., 7. „ 70 „ 39^5 „
8. Heizmann E., 8. „ 70 „ 463/g „

ZZZ Kategorie.
1. Wyler Henry 55 Min. 24 Sek.
2. Fritschi Engelbert 58 „ ö^/s „
3. Winkler J. 60 „ 49
4. Moosmann Panl 60 „ 51 „
5. Rombach Karl 64 „ 33 ^/b „
6. Obrist Wilhelm 64 „ 39%
7. Hartmann Ernst 67 „ 08-/5 «

Asper, dem bald nach dem Start die Lenk-
stange brach, wurde in Anbetracht der vielen
Preise, die vorhanden waren, eine Ehrengabe
zugesprochen. W.

— Das Club-Rennen des Radfahrervereins
Fluntern. Das Rennen fand letzten Sonntag
den 1. Oktober auf der Strecke Schwamen-
dingen-Uster retour statt und ergab folgende
Resultate :

1. Asper A. 53 Min., 2. Walker Ed. 53 M.
1/5 Sek., 3. Heer Alb. 53 M. 1/5 S., 4. Caspar
Ed. 53 M. 1% S., 5. Berling Jos. 53 M. 1% S.

Der Endkampf war wie die Zeiten zeigen,
äusserst hart. Die 5 ersten kamen fast zu-
sammen an. Walker setzte zuerst zum Spurt
ein, wurde aber hart vor dem Bande von Asper
überholt. Ein Protest Walkers gegen Asper
wegen Behinderung im Endspurt wurde ab-
gewiesen. A. A.

— Clubrennen des Velo-Club Neumünster.
Aus einem uns leider erst in letzter Stunde
zugehenden Artikel erfahren wir zu unserer
grossen Ereude, dass L. Kram auch dieses Jahr
wieder mit Erfolg die Clubmeisterschaft ver-
teidigt hat. Bericht in nächster Nummer.
Etwas früher Herr Korrespondent!

— Clubrennen der Radfahrer-Union Zürich.
Dasselbe findet nächsten Sonntag den 8 Okt.
auf der Strecke Schwamendingen-Pfäffikon-
Wetzikon-Uster 30,3 km statt. Das Rennen
zerfällt in drei Kategorien : I. Kategorie Fah-
rer mit 25 Jahre ; II. Kategorie 25—35 Jahre ;

III. Kategorie über 35 Jahre. Für die letztere
Kategorie ist die Strecke Schwamendingen-
Dübendorf-Nänikon -Uster 19,5 km. Der
Start der I. und II. Kategorie findet 9 Uhr
50" resp. 9 Uhr 35", der der III. um 11 Uhr
statt. Nennungsschluss Freitag, den 6. Okt.
abends 8 Uhr. Anmeldungen an Herrn Gredig,
Rotwandstrasse 53 oder im Clublokal.

— Der Velo-Club Birsfelden begeht nächsten
Sonntag den 8. Oktober seine Fahnenweihe.
Eine stattliche Anzahl Radler ans Basel-Land
und -Stadt wird an der Feier erwartet. Am
Morgen des Festtages veranstaltet der Club
unter seinen Mitgliedern ein 30 km-Strassen-
rennen. Die Fahne stammt aus dem Stickerei-
Atelier der Geschwister Bruns in Basel und
ist von dem Clubmitgliede Emil Erzberger,
Porträtmaler in Birsfelden, entworfen und ge-
zeichnet worden.

— Der Rekord Cordang's hat, wie wir in
der „Rad-Welt" lesen, in Holland natürlicher-
weise grosse Begeisterung hervorgerufen. Der
Radfahrerverein „Utile Dulce" hat ihm einen
prächtigen silbernen Pokal gespendet und ihn
auf lebenslang zum Ehrenmitglied ernannt-
Im Haag ist ausserdem eine Subskription er-
öffnet, für deren Ertrag eine kostbare Bronze
als Ehrengahe für Cordang angekauft werden
soll. In Holland hat man einen hübschen Bei-
na.men für den Rekordmann erfunden, indem
man ihn nicht Cordang, sondern „Recordang"
nennt. Uebrigens hat der Rekord des Hol-
länders auch noch das Gute gehabt, dass die
Bahnleitung im Haag die vollständige Reno-
virung der Bahn beschlossen hat, damit Cor-
dang bei seinem nächsten Versuche 1100 km
zurücklegen kann.

— Schwachheit, dein Name ist Weib. Einer
soliden Körper-Konstitution mnss sich wohl
Miss Bessie Bell, eine junge Radfahrerin ans
Wandsworth in England, erfreuen. Der „Whee-
ling" berichtet von ihr, dass sie neulich, auf
einer Radtour begriffen, von einer Droschke
angerannt und überfahren wurde, und das so
unglücklich, dass ihr ein Hinterrad der Droschke
gerade über den Brustkasten gieng. Während
noch bleicher Schrecken die Augenzeugen
lähmte, sprang Miss Bessie plötzlich auf,
kletterte auf ihr glücklicherweise heil ge-
bliebenes Rad und machte sich an die Ver-
folgùng des ausreissenden Kutschers. Es ge-
lang ihr auch richtig, den Uebeltliäter zu
stellen, wobei nicht viel gefehlt hätte, dass
sie ihm mit ihren zarten Händchen eine ge-
hörige Tracht Prügel verabreichte. Ein wenig
indigniert zwar über den Vorfall, sonst aber
kreuzfidel, sefzte diese Vertreterin des „schwa-
chen Geschlechts" ihre unterbrochene Fahrt
fort. — Alle Achtung!

— Der (Sporfeman in der TFeste/ifasc^e. —
Ein Laien-Brevier. Traurig, aber wahr. In
einer besseren Gesellschaft musste ich neulich
die Wahrnehmung machen, dass es heutzutage
noch Leute giebt, die sich zu den Gebildeten
rechnen, französisch und englisch auch ganz
nett radebrechen. — von dem wichtigsten

modernen Idiom, der Radremisprac/ie indess
nur krankhaft schwache Ahnungen haben. Er-
schüttert von dieser geistigen Not, beschloss
ich ihr zu steuern und den Bildungsdefekt der
Unglückliehen mit Sachkenntnis zu verpflastern.
Nachstehend die Verwirklichung dieses Vor-
satzes in Gestalt eines lexikalischen Auszuges
der Grundbegriffe der edlen Rennerei nebst
Erklärungen, allen Ignoraten zum schleunigen
Ausschneiden und Auswendiglernen vielfach
anempfohlen. Ich gehe sogleich médias in res,
und es hat also Folgendes Folgendes zu he-
deuten: Abfahren: siehe „Starten". — Band:
Strich quer über die Bahn und durch die Rech-
nung der Unplacierten.—Champion: der Mensch,
der gewöhnlich mit dem eine Silbe längeren
Pilz verwechselt wird. — Dauerfahrer: einer,
der so lange fahren kann, wie's danern soll.
— Feld: Herde (von Rennfahrern). —Flieger:
einer, der nicht von, sondern mit dem Rade
fliegt. — Form : beim Fahrer ganz was Anders,
als bei der Fahrerin. —• Herrenfahrer: einer,
der's nicht nötig' hat und manchmal auch da-
nach fährt. — Kurven : die runden Ecken der
Rennbahn, in denen die Fahrer mit Vorliehe
abstürzen. — Malmann : einer, der's den An-
deren schon „anstreichen" will. — Profes-
sional: das deutsche Wort für „Berufsfahrer".
— Record: Schraube ohne Ende. — Runde:
nicht eine korpulente Radlerin, sondern einmal
'rum. — Schrittmacher: fahrendes Volk, das
keinen Anschluss oder Maschinendefekt hat. —
Spurt : der Zwillingsbruder vom geölten Blitz.
— Starten: siehe „Abfahren". Taktik: „Ge-
rissenheit". — Training: Karlsbads — Ziel:
für den Fahrer, das, was für seine Frau das
Standesamt oder für die Schwiegermutter das
letzte Wort (R. W.)

Fussball
i-Si si*

Die diesjährigen Meisterschaften
der S. F. Ä. Nach den in der General-
Versammlung der S. F. A. gefassten Beschlüssen
werden die Reglemente der schweizerischen
Meisterschaften folgendermassen verändert :

Die Schweiz wird in 2 Regionen geteilt:
Ost- und Westschweiz.

In jeder dieser beiden Regionen spielt jeder
angemeldete Club gegen jeden andern einen
Match und Retour-Match. Gewonnene Matches
zählen 2, unentschiedene 1, verlorene 0. In
jeder Region ist der Club mit der grössten
Punktzahl Champion der betreffenden Region,
und hat sich in einem Final auf neutralem
Boden mit dem andern regionalen Champion
zu messen. Der Sieger in diesem Final erhält
die Meisterschaft der Schweiz und den Wander-
becher der S. F. A.. während dem Besiegten
der vom schweizerischen Team 1899 in Turin
gewonnenen Wanderbecher zugeteilt wird.

Die gleichen Regeln gelten für die II. team
mit dem Unterschied, dass dem Sieger der
Ruinart-Becher, dem Besiegten aber kein Becher
zukommt.

Näheres über die Bedingungen ist zu fin-
den in den Artikeln 1—3 und 5—10 des Kegte-
menfe /itr die sc/noete. KooteaK-Jfetstersc/ia/tew,
welche Artikel beibehalten sind, während der
4., wie oben angegeben, verändert wird.

Die Anmeldungen für 1899/1900 sind vor
dem 25. Oktober 1897 an Hrn. H. Suter, jun.,
Pianogasse Zürich, zu richten, und zwar mit
Angabe der Region und der Serie (I. oder II.
team) ; ferner müssen der S. F. A. nicht ange-
hörende Clubs den durch das Reglement fest-
gesetzten Betrag hinzufügen.

Jeder angemeldete Club wird einen Dele-
gierten an eine Versammlung zu schicken

à 4N. »Ärivt» 4. Oktober R8SS

4^1 ANIS ^ISS I»kSAS KâH^SÎRGî'iKâSI» KZKO4'tIâSI»8.
ka.à- rmà UàiWAgLii-kìlirM, 'Uâsskrkàkn (86^61-, ààkr- uiià konwnkàM), ?ii88dà.11, I^ân I6nni8, 8etiAe1i8xÌ6l, kàeii, Zeìovimiiisii, ^Î8- linà 8à66-

8xort, ?6ât6N, ^Wetik, ^ràru8t- iinà ?1àrì8âÌ6886n, à3.t6urxkot0NrAxIiÌ6 ete.

Ksclnktion: I. KKDKKLI, IKÄK KKDKKLI, )gr., swà. jur. ?ür Lcllacli: II. 2K.(NIIVl^KK, Sà-Ksllrer. —

». Adonnsrnsntsprsis: >»-.—
I?iir à xan^e Kvltwà:

K Uouà 2. 50 ?rg.àsu.
12 „ 5.- „

I„8 àslîtliâ: ^ii8vì0ax. àss Vorios.
^lzoimeirieiiislzvsîslliiiix^ii velimeii alls l'oslâlliîsi' àss In- nnà

.â.usl»và->s euixexsu.

Lrsclieiril ivöcKeiitlicti, le Q/liNwocti adeQâs.

RsâaliLon, Qsssnsrallss -40. Xnrioü I.
Vei'Itt? mul tâu,i»i«tr!,ti(ni, Vianastiassv 5 öd 7, ^în-iâ II.

liei-ÄIivlN Klêîl!lI»INlI ZZllê. H IeIeZ,z.,um-ààsse: Sporlblutt -?ûiià H tî!!iell!îìoi> :

-»> In S S rti o ns p rs i 2 :

Dinspulti^s ?etit?eile oàsr àsrsu Ruuui
Relais, n, eu uuter àsm litsl: „Okoe Verullivortlick-

keit àer Reàukìiou", xer ^eile

àskrsssustrâAS sps^!s»s SsrscàunZ.

25 Lts.
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Vervinsor^ao àss 0st8vllwsi?sr. kaclkakrer-kunllks.

Wir srtniisn iiiermit àis ssllmsrNislls
Ktlisllt, nnssrs Nitgiisàor von àsm piLt^-
üoll srtoigtsn Voàs nnssrss I. answârtigsn
Nitgiisàss

Lânarà Holer
iu ?srsisn

in Kenntnis 2n sàsn. Kr sriag iàtsn
Dienstag, àsn 26. 8spt., sinsm tnollissllsn
Kvpllnsantalle. Wir llittsn àis Nitgiisàsr,
àsm vorstorllsnsn Kronnàs oin gutes Vn-
àsnllsn i?n llswallrsn.

^ir. KêdclK-Oind Kàiel.'
Dor Lrâsiàsnt:

I. Knàerlî, stnà. )nr.

Uàl!
Vornllsr sinà àis sollönon Lage àss Kaàisr-

tsstss in Wsinksiàsn, àss Ksrllstss 8tills ist
ansll in àsn Lslltionsn àss O. K. L. llsmsrllllar,
nnr llis nnà (In siellt man noell sin lellens-
trolles Lrnpxisin Kaàlor àis Oanon äsn öst-
iisllsn Leliweix ànrsll^isllsn. 'War vioiisisllt
aneli àsr Ilngnnst àsr Wittsrnng in iàtsr
^sit ein Isil àsr Lslnllà aânlaàsn, nin so
IrsnàiZsr IzsZrnssts àsr Vslovlnì» àsn srstsn
sslionsn LonntaZ àss dsZinnsnàsn Olltodsr-
rnonats, àsnn ant àissss Datnin v'nr nnssrs
^nstatirt nnsli ?ranontslà proj sktlort,
K j Us vnnr sa. 1/4IO Hlir. aïs Lsllrsillsr àies
irn (Ilnlllolîal eintrat nnà init i'rsnào llenisrlits.
ivis vnssr tllnlnvirt init Asssliättlislisr LsilsnàÎA-
llsit rnit sinsin Littsrn àsn lisllsn F^orts-
Iroll sZsn àis vorlranàsnsn nnà niotitvoàanàsnsn
XatiZöll voin KainstaZ ^.bsnà voin Illsibs ^n
treiben snslits. Ooà ivir ivollsn àas Oint)-

làal verlassen, IzsZIsitsn vrir let^t àis raà-
taln'snàs Lolltion IIxvnI ant illrer alirt ànrsìi
Il^vil, Obsrnênvil, Wvl ^n, voran nnssr Ztäliu-

rià, àann znvsi Italirsrinnsn, soi os nnn, àass

àsr Lrstsrs oàsr àis Iiàtsrn àissss àt^nZss
àis àtnisrllsanillsit oiniZsr Visrdsinlsr, Xnds
Asnannt, ant nns i?oZ nnà illr Xalisrnsllsn -nr
l'olZs llatts, Znt, nnssr Lind kan, nasli llnrxsr
üeit inittsn in àis ttsrào, aller anell visàsr
llsrans nnà ollns Zsllaàsn. lllin^ÎA àas Itaà
n^ssrss ?allrv^artes, ?nvar ssllon Zrnn sinail-
ll.srt, ?eiZts rnsllrsrs AlsislltarlliZs ianâvirt-
sollattliello Ràs, àis ^var ànrsll àis nnrsZsI-
inässiZs àttraZnnZ àsinsslllon nisllt Zsraàs
2inr ^isràs Asrsiolltsn. Wsitsr vsrlist nnssrs
Itallrt sollr Znt nnà in Wan^i vnràs àann àsr
srsts Hait z-sinaellt, nnr sin -(voniZ nnssrs
Xslllsn 2N n'âsssn nnà xnm srstsn Nai in
insinsin Iisllsn, àsnllt Unsll, sall isll nnssrn
l'sbsn ll'rsnnà àsr 6àassr?nnkt in sinsr Wirt-
Kvllatt sitêisn ollns — ansll 2n ssssn. —

Unsers Hast war nnr llnr? nnà navllàsin
nns unser ànrsll seinen Lsrnt in ^.ns^i nsll Zs-
nonnnsnss nnà àssllaill naolltallrsnàss ll^r'âsiàinin
sinAslloit, àis Itallrt tort^ssàt, àis ollns
LtvrnnA in itransntsià voriänÜA snàsts. àst^t
vars allsr àsr ^isiolls itrsnnà, àsr nns llaià
llsisllrts, wo àis grössten Osllssn sinllsllrsn,
àas llsisst, xà tanssnà, wo àis grössten
Osllssn gstötst wsràsn; sins Wirtsollatt init
Nàgsrsi, àsr lllains wsiss isll nisllt. Wsr's
wnnàsrt, trage sinsr sollönen Xellnsrin italis-
nisollsn üsrllnntt naoll, gsraàs àort war's.

àoll sinsm wirlliisll trngaisn Nittagssssn
trsnnts siell àis üsssilssllatt, nin anell àis
Hàô anàsrsr dastllöts ^n llswnnàsrn, sinsn
Üatkss 2^n vsrsxisisn sto. Lollrsillor àiss insints
àas Lssts xn tllun, inàsin sr naell ll'tvn tullr,

nin init ssinsrn nsnsn l'nsnrnatie àis llsrriisllsn
Illnrgansrnägsi xn sainrnsln.

Ontsràssssn war àsr lllaollinittag vsrstriollsn,
àis Ollr Zeigte llaià 5 Ollr ais àsr Vslo-tllnll
àis Itssîàsn? àss Illnrgan vsriasssn innssts,
nnà trollsn àtos àsr iioiinat xn trarnxsits.
Xanin llattsn wir jsàooll àas srsts Dort iin
iiliellen, ais àroi, wallrssllsiniioll init Lan-
ssr lleiaàsns Wanner, nnssrin, ant àsr rselltsn
Ltrasssnssits ^n lllinsin tallrsnàsn (linll, init
Lsllaàsntrsnàs àsn Weg vsrs^srrtsn, nisllt gs-

nng, nnssr Oällnriell, nnà sins Haàtallrsrin
wnràsn nbsr àsn Ltrasssnranà llinansgsstosssn
nnà ànrsll àis Ltoollnng tnllrsn àis Ointsrn in
sinanàsr. Us gisng ansll nnr llnrxs Xeit, so
wnràs àsn iinllsstörsrn illr Oolln in llarsn
Il^wiisr itänstsn anslls^allit.

Oisssr aOet llatts nns nisllt alOniange ant-
gsllaitsn nnà init nsnsr Nasllt wnràs in àis
?sàais gstrstsn, nin vor àsr sinllrsollsnàsn
lliaellt W^i nnà àaniit itrsnnà Oninxsrt ^n sr-
rsiollsn. lliisr wisàsr?nttsrnng, 2nrn Isii init,
w is innss iell sagen — Xaninsllsn- — nsin,
sallinsn Hassnptsàr. Dann wnràsn nnssrs
dasoinstsrin Illätigllsitgssàt nnà initàetzàsn-
llsisnolltnng tnllrsn wir nllor iienan li^wii ^n.
Ois àllnntt iin dinlliollais ^n selliiàsrn ist
àsin Lellrsillsr àiss nisllt inögiioll, isll wollns
stwas llsrwarts, llin àann allgostisgsn, insins
iisllsn Xoiiogsn sinà, wis isll llsnts vsrnallin,
ansll aiis in IOwil angslloininsn nnà nnr init
sinsin itill?igsn — àsrn Vsrsinstallnsn.

iOi Osii!
L/öz/sr.

lM»

— vlub-kîknnsn àk8 Vélo eiub s. à. 8ilil,
24. Lsxt. 1899. In àis Ilanglists nnssrss ils-
riolltsrstattsrs nllsr àas in iàtsr llsuininsr lls-
rislltsts diullrsnnsn àss Vsio-Lànll a. à. Lilli
llattsn sisll einige ?ellisr singesslliisllsn. Wir
göllsn àallsr llsnts àis <M?isiis Insts àss l'enn-
lloinitsss wisàsr:

/. WàAoris.
?kit:

1. Itnrrsr ^illsrt. 1. i'rsis 52 Nin. 1 lit, Lsll.
2. Lossllarà ^.rn., 2. „ 52 „ 12^/g „
3. ünrni ^.itrsà, 3. „ 52 „ 13^/s „
4. ileini àsan, 4. „ 55 „ 21 „

// WàsAoriô.

1. Waissr Xari, 1. I'rsis 58 Nin. 4^/s Lsll.
2. iiiei Onàwig, 2. „ 58 „ 9 „
3. 7linrvin Nilli. 3. „ 63 „ 59 „
4. Nâàigsr alàoit, 4. „ 64 „ 6 „
5. Onnnsr Lrnst, 5. 65 „ 37 „
6. Ornnssllw^isrTl., 6. „ 69 „ 38>/s „
7. Unii d., 7. „ 70 39'/» „
8. Nöisinann H, 8. „ 70 „ 46^/s „

I"//.
1. Wvier Ilsiirv 55 Nin. 24 Lsll.
2. itritsslli Hngsillsrt 58 „ 5^/s „
3. Winllisr à. 60 „ 49
4. Noosinann ?ani 60 „ 51 „
5. Noinllasll ILari 64 „ 33 ^/s „
6. Obrist Wiillsiin 64 „ 39^/s
7. Hartmann iirnst 67 „ 58^/s „

tlspsr, àsrn llaià nasll àsrn Ltart àis Osnll-
stangs llrasll, wnràs in ilnllstrasllt àsr vioisn
?rsiss, àis vorllanàsn warsn, sine Hllrsngalls
^ugssxrosllsn. W.

— vas Llud-klennen àss kîaàlallrervereins
I^Iuntern. Das Nsnnsn tanà ietaten Lonntag
àsn 1. Dlltollsr ant àsr Ltrsslls Lsllwainsn-
àingsn-IIstsr rstonr statt nnà ergall toigsnàs
Ilssnitats:

1. Nsxsr N. 53 Nin., 2. Waillsr Hà. 53 N.
i/s Lsll.. 3. Nösr ^III. 53 N. ^/s 8., 4. dasxar
llià. 53 N. O/s 8., 5. IZsriing àos. 53 N. O/s 8.

Osr Hnàllain^t war wis àis /isitsn xsigen,
änsssrst llart. Ois 5 srstsn iranien tast ^n-
saininsn an. Waillsr sstxto ^nsrst ^nin Lpurt
sin, wnràs allsr llart vor àsin Lanàs von Tlszzsr
nbsrlloit. Lin l'rotest Waillsrs gsgsn .4.szzsr

wsgsn lisllinàsrnng iin Ilnàspnrt wnràs all-
gewissen. 71.

— eiubrsnnsn àss Velo-Liub kleumünstsr.
às sinsin nns isiàsr erst in letzter 8tnnàs
^ngsllsnàsn Artikel srtallrsn wir xn nnssrsr
grossen l'rsnàs, àass II. /tram ansll àissss àallr
wisàsr init Ilrtoig àis dinllinsistsrsellatt vsr-
tsiàigt llat. iisrisllt in n'âsllstsr Nnnnnsr.
litwas trüllsr ilerr Xorrss^onàsnt!

— Llubrsnnen àsr kîaàfallrer-Union lürisll.
Oasssills llnàst n'âsllstsn 8onntag àsn 8 Oirt.
ant àsr Ltrsslls Lollwainsnàingsn-I'tÂtiillon-
Wstxillon-IIstor 30,3 irrn statt. Das Nsnnsn
^srtâiit in àrsi Xatsgorisn: I. Xatsgoris Oall-
rsr init 25 àallrs ; II. Xatsgoris 25—35 àallrs z

III. ilatsgoris nllsr 35 àallrs. Irir àis iàtsrs
Xatsgoris ist àis Ltreello 8ollwarnsiiàingsn-
Onllsnàort-N'ânillon-lister — 19,5 llin. Osr
8tart àsr I. nnà II. Xatsgorie llnàst 9 lillr
50" rssp. 9 lillr 35", àsr àsr III. nin 11 lillr
statt. Nsnnnngsssllinss üroitag, àsn 6. dllt.
allsnàs 8 lillr. Oninsiànngsn an Nsrrn Orsàig,
Notwanàstrasss 53 oàsr irn dinllioirai.

— vsr Velo-lüub LirNsIäen llsgsllt n'âsllstsn
Lonntag àsn 8. Dlltoller ssins Itallnsnwsills.
Hin s stattiislls ^.n^alli l'aàier ans Lassi-llanà
nnà -8taàt wirà an àsr lleisr erwartet, dlin
Norgen àss ?ssttagss vsranstaitst àsr tilnll
nntsr ssinsn Nitgiisàsrn sin 30 llin-8trasssn-
rsnnsn. Dig üallns stainint ans àsin Ltisllsrsi-
iltslisr àsr Dssellwistsr iirnns in ilassi nnà
ist von àsin Dinllinitgiieào Ilinil lirxllsrgsr,
I'orträtinalsr in Lirstsiàsn, sntwortsn nnà gs-
^sisllnst woràsn.

— llsr kîellorà Loràang'8 llat, wis wir in
àsr „Naà-Wsit" isssn, in Noiianà natnriisllsr-
wsiss grosss Lsgsisternllg llsrvorgsrntsn. Osr
Naàtallrsrvsrsin „litiis lin les" llat illrn sinsn
xräslltigsn siillsrnsn l'ollai gssxsnàst nnà illn
ant isllsnsiang ^nin llillrsninitgiisà ernannt-
Im Haag ist ansssràoin sins Lnllsllrixtion sr-
öllnst, tnr àsrsn Ortrag sins llostkars Oron^s
ais Ollrsngalls tnr Doràang augsllantt wsràsn
soil. In Holland llat man sinsn llnllssllen lisi-
namsn tnr àsn Oslloràmann srtnnàsn, inàsm
man illn nisllt Doràang, sonàsrn „Nssoràang"
nennt. lisllrigsns llat àsr Nsllorà àss Ooi-
l'ânàsrs ansll nooll àas Onts gsllallt. àass àis
Oallnleitnng im Haag àis volist'ânàigs l'sno-
virnng àsr Lalln llssslliosssn llat, àamit Dor-
àang llsi ssinsm n'âsllstsn Vsrsnslls 1100 llm
mirüelllegen llano.

— 8sliwao>ilisit, àsin ülame ist Vlsib. Oinsr
soliden Körper-Novstitntion muss sisll wolli
Niss Lsssis I'sli, eins p, ngs Kaàtallrsrin ans
Wanàswortll in Ongianà, srtrsuen. Osr „Wllss-
üng" llsrielltst von illr, dass sis nsniisll, ant
sinsr Kaàtonr llsgrilksn, von sinsr Orosslllls
angsranot nnà nllertallrsn wnràs, nnà das so
nnglnsllüsll, dass illr sin Kintsrraà àsr Orosslllls
ggraàs nllsr àsn Lrnstllastsn gisng. Wâllrsnà
nosll lliöisllsr Lollrssllsn àis Kngsn^isngsn
iällmts, sprang Niss Lsssis plötxüell ant,
llisttsrts ant illr ginsllüsllsrwsiss llsü gs-
lllisllsnss Kaà nnà masllts sisll an àis Vsr-
tolgung àss ansrsisssnàsn Kutsollsrs. Os gs-
lang illr ansll rislltig, àsn Ilsllsitllätsr ^n
stslisn, wollsi nisllt vioi gstsllit llätts, dass
sis illm mit illrsn ^artsn Ò'ânàollsn sins gs-
llörigs Vrasllt Lrngsl vsrallrsisllts. Hin wsnig
inàignisrt ^war nllsr àsn Vortall, sonst allsr
llrsrmtiàsi, sst^ts àiess Vsrtrstsrin des „ssllwa-
sllon Osselllssllts" illrs nntorllroellsns Oallrt
tort. — Küs Kslltnng!

— Osr ôxoáma» in à illôstôiàssiîs. —
Kin Oaion-Orsvisr. Oranrig, allsr wallr. In
sinsr llssssrsn Osssilssllatt mnssts isll nsniisll
die Wallrnsllmnng masllsn, dass es llent^ntags
nooll Osnts gisllt, àis sisll ?n àsn Dsbiiàstsn
rssllnsn, tran/.ösiseli nnà sngiissll ansll gan^
nstt raàsllrsellsn. — von àsm wiolltigstsn

modernen Idiom, àsr KaàmîSpiî/ìs inàsss
nnr llranllllatt sollwaolls Vllnnngsn llallsn. Kr-
ssllnttsrt von àisssr gsistigsn Kot, llsssllioss
isll illr ^n stsnsrn nnà àsn Liiànngsàstellt àsr
Ilnginolliiellsn mit Laollllsnntnis ?in vsrpàastsrn.
Kaollstsllsnà àis Vsrwirlliisllung àissss Vor-
sàss in (Isstait sinss isxillaiissllsn Kus^ngss
àsr Ornnàllsgritks àsr sàisn Ksnnsrsi nsllst
Krlliârnngsn, alien Ignoratsn xum ssllisnnigsn
Knsssllnsiàsn nnà Knswsnàigisrnsn visitasll
ansmptollisn. Isll gslls sogisisll msdias in rss,
nnà os llat aiso Kolgsnàss Koigsnàss ^n lls-
àsntsn: Vlltallrsn: sislls ,.8tarten". — Land:
Ltrisll puer nllsr àis Lalln nnà ànrsll àis Kssll-
nnng àsr llnpiaoisrtsn.—Dllampion.- àsr Nsnsoll,
àsr gswöllniioll mit àsm sins 8iills i'ângsrsn
l'iix vsrwsellssit wirà. — Oansrtallrsr: sinsr,
àsr so iangs tallrsn llann, wis's àansrn soli.
— Ksià: llsràs (von Ksnntallrsrn). —Klisgsr:
sinsr, àsr nisllt von, sonàsrn mit àsm Lads
llisgt. — Korm: llsim Kallrsr gaim was Knàsrs,
ais llsi àsr Kallrsrin. — Ksrrsntallrsr: sinsr,
àsr's nisllt nötig llat nnà manellmai ansll àa-
naoll tâllrt. — Kurven: àis rnnàsn Kellen àsr
Ksnnllalln, in àsnsn àis Kallrsr mit Voriislls
allstnr^sn. —- Naimann.- sinsr, àsr's àsn Kn-
àsrsn ssllon „anstrsisllsn" wili. — Lrotes-
sionai: àas àsntsolls Wort tnr „Lsrntstallrer".
— Kssorà: Lollranlls ollns Knàs. — Knnàs:
nisllt sins llorpnisnts Kaàisrin, sonàsrn sinmai
'rnm. — Lollrittmaollsr: tallrsnàss Voill, àas
llsinon Knsollinss oàsr Nassllinonàstsllt llat. —
8pnrt: àsr ^wiiiingsllrnàsr vom gsöitsn Lliti?.
— Ltartsn: sislls „Vlltallrsn". Lalltill: „ Oe-
risssnllslt". — Lraining: Karisllaàl — Kisi:
tnr àsn Kallrsr, das, was tür soins Kran das
Ltanàssamt oàsr tnr àis Lollwisgsrmnttsr das

iàts Wort (K. W.)

Z-»! à
vie àiksjallrigen Ililö^tersoliaitsn

cler 8. ll. à. Kaoll àsn in àsr Osnsrai-
Versammlung àsr 8. K. K. gstasstsn Lssslllnsssn
wsràsn àis Ksglsmonts àsr ssllwsiêisrisollsn
Nsistsrsollattsn toigsnàsrmasson vsr'ânàort:

Ois Lsllwsi? wirà in 2 Ksgionsn geteilt:
Ost- nnà Wsstsollwsm.

In /scier àisssr llsiàsn Ksgionsn spielt jeder
angsmslàsts Oinll gsgsn ^sàsn andern sinsn
Natoll nnà Kstour-Natoll. Oswonnsns Natsllss
llâllisn 2, nnontsollisàsns 1, vsrlorsns 0. In
î(sàsr Ksgion ist àsr Oinll mit àsr grössten
Lnnlàalll Ollampion àsr bstrstksnàsn Ksgìon,
nnà llat sisll in sinsm Kinai ant nsntraism
Loàsn mit àsm anàsrn rsgionaisn Ollampion
^n mssssn. Osr 8isgsr in àisssm Kinai srll'âit
àis Neistsrssllatt àsr 8ollwsi? nnà àsn Wanàsr-
llsollsr àsr 8. K. V.. wâllrsnà àsm Lssisgtsn
àsr vom ssllwemsrissllsn Lsam 1899 in Knrin
gswonnsnon Wanàsrllsollsr ^ngstsilt wirà.

Ois gisisllsn Ksgsin gsitsn tnr àis II. tsam
mit àsm Ilntsrssllisà, àass àsm Lisgsr àsr
Kninart-Lsollsr, àsm Lssisgtsn allsr llein Lsollsr
«nllommt.

Kâllsrss nllsr àis Lsàingnnggn ist 2n tin-
àsn in àsn Vrtillsin 1—3 nnà 5—10 àss
msà /à àis ss/îivsi^. Klloi^KK-NsiÂsrss/êK/tsn,
wsislls Vrtillsi llsillsllaitsu sinà, wâllrsnà àsr
4., wie ollsn angsgsllsn, vsrânàsrt wirà.

Ois Knmsiànngsn tnr 1899/1900 sinà vor
àsm 25. Olltollsr 1897 an Krn. K. 8ntsr, jnn.,
Lianogasss Kürisll, ^n riolltsn, nnà ^war mit
Kngalls àsr Ksgion nnà àsr Lsris (I. oàsr II.
tsam) ; tsrnsr müssen àsr 8. K. V. nisllt angs-
llôrsuàs Oinlls àsn ànrsll àas Ksglsmsnt tsst-
gssàtsn Lstrag llin^utngon.

leàsr angsmsiàsts Oinll wirà sinsn Osis-
gisrtsn an oins Versammlung ??n sollisllsn



haben, die zu dem Zwecke einberufen wird,
im Voraus alle Matchdaten festzustellen, — und
für die Ost-Schweiz in Zürich, für die West-
Schweiz in Lausanne stattfinden wird. Das
Datum wird bekannt gemacht werden, sobald
der Schluss der Universitätsferien gestatten
wird, darüber einen Beschluss zu fassen.

Das -Kbwifee der $. id A.

— Einige Ratschläge für Halfbacks auf d'.e

kommende Saison. Wenn ich gefragt werden
sollte, welche Stelle in einer Fussball-Mann-
schaff ich für die wichtigste halte, würde ich
ohne weiteres sagen : die eines Halfbacks. Die
drei Halfbacks bilden das Rückgrat einer
Mannschaft, denn ihre Pflicht ist es, nicht nur
zu verteidigen, sondern auch den Angriff zu
unterstützen. Es ist die schwierigste Stelle
in der Mannschaft und erfordert eine unge-
heure Spielkenntnis, um sie mit Erfolg zu
vertreten. Man kann behaupten, dass der Er-
folg eines Clubs viel vom Spiele seiner Half-
backs abhängt. Kurz gesagt, müssen die Half-
backs ihre Sxürmerlinie unterstützen, die
Kombinationen dér Gegner zu vereiteln suchen
und den eigenen Backs in der Verteidigung
helfen.

In der vorletzten Saison hatte Sheffield
United, welche an der Spitze der englischen
League standen, eine wunderbare Halfback-
linie. Die Stürmer und Backs dieses Clubs
waren nicht besser als diejenigen vieler an-
derer Clubs, aber die Halfbacks waren unüber-
trefflich. Im Spielee schienen sie überall zur
gleichen Zeit zu sein, bald unterstützten sie
ihre Stürmer, bald schössen sie bei der gering-
sten Gelegenheit; ihr Passen war äusserst
accurat ; bald halfen sie ihren Backs ; kurz,
es schien, als ob jeder der drei Spieler auf
verschiedenen Plätzen zugleich wäre.

Ein idealer Halfback muss riesig viel
Arbeit verrichten, und aus diesem Grunde ist
es unmöglich, mit Erfolg als Halfback
zu spielen, wenn man nicht über eine gute
Konstitution verfügt und sich gut trainiert
hält. Er muss schnell und er muss rasch ent-
schlössen sein, denn es liegt an ihm, die
Kombinationen der gegnerischen Stürmer zu
nichte zu machen. Wer hat zum Beispiel
nicht schon gesehen, wie ein gutes Flügelpaar
einen Halfback, der nicht auf derselben Stufe
wie sie selbst sind, zum Narren halten kann

Da ich gerade von Entschlossenheit im
Spiele spreche, will ich hier einen Moment
in einem grossen englischen Wettkampfe er-
wähnen, wo man Gelegenheit hatte, die blitz-
schnelle Entschlossenheit eines Spielers zu be-
wundern. Der Halt back, ein internationaler
Spieler, namens Rennolds (Aston Villa F. C.)
fiel mit dem Gesicht zum eigenen Goal, den
Ball zwischen den Beinen. Zwei Spieler waren
sofort auf ihm, und da er wusste, dass er nicht
Zeit hatte, sich vom Boden zu erheben, machte
er einen kompleten Purzelbaum, mit dem Ball
noch immer zwischen den Beinen, und, indem
er den Ball zur richtigen Zeit losliess, flog
dieser in weitem Bogen seinen Stürmern zu.

Nicht nur, dass ein Halfback schnell ent-
schlössen sein muss, darf er auch absolut kein
Egoist sein. Er darf nicht einen langen Stoss
machen, wenn ein kurzer Pass erforderlich
ist, und er muss auch seinen Platz gut ein-
halten, weil er sonst riskiert, dass die Gegner
den unbesetzten Teil sich zu Nutze machen
und vordrängen. Natürlich will ich damit
nicht gesagt haben, dass er zu jeder Zeit
seinen Platz einhalten muss, sondern nur, dass
der Halfback sich hüten muss, durch zielloses
Herumlaufen seinen Gegnern eine Lücke zu
bieten. Ich glaube nicht Unrecht zu haben,
wenn ich sage, dass das zu lange und starke
Stossen der grosse Fehler vieler unserer Half-
backs ist. An diesem Fehler sind nicht wenig
die Zuschauer schuld. Unter Zuschauern meine
ich natürlich nicht Diejenigen, welche das

Fussballspiel wirklich verstehen, sondern, jene
Leute, deren Kenntnis des Spieles sehr elemen-
tarer Natur ist, und deren Beifallsgeschrei,
wenn ein hoher Stoss gemacht worden ist, so
manchen jungen Spieler dazu verleitet, diesen
Fehler zu begehen und sich dadurch wohl-
feilen Applaus zu erringen.

Ein Halfback sollte nur in folgenden drei
Fällen stark stossen :

1. wenn er sich in der nächsten Nähe des

eigenen Goals befindet und die Situation ge-
fährlich ist;

2. wenn er so stark bedrängt ist, dass er
sich nicht anders zu helfen weiss;

3. wenn er Gelegenheit hat, aufs Goal zu
schiessen.

Wie oft kommt es nicht vor, dass wir in
unseren Wettkämpfen Halfbacks sehen, welche
entweder den Ball fortwährend hoch in die
Luft stossen oder lange Stösse machen, die
den Stürmern absolut nichts nützen, da sie
den Ball nicht schnell genug erreichen können;
so fällt er regelmässig in Besitz des gegnerischen
P cks, der dadurch leichtes Spiel hat. Man
kann nicht genug gegen diese schlechte Ge-
wohnheit schreiben und möchte unsern Half-
backs ans Herz legen, sich lieber durch ihr
gutes wohlüberlegtes Spiel die Anerkennung
ihrer eigenen Mannschaft und jedes guten
Sportsmen zu erwerben, als durch Bravour-
stücke den Applaus einer verständnislosen
Zuschauermenge.

Mis Bezug auf das „Tackling" (Angehen
eines Gegners um den Besitz des Balles) braucht
ein Halfback viel Uebung und Erfahrung,
wenn er darin Gutes leisten will. Er muss
sehr viel Geistesgegenwart besitzen und muss

wissen, das Richtige bei der richtigen Gelegen-
heit zu thun. Instinktmässig sollte er wissen,
was sein Gegner beabsichtigt, ob dieser passen
oder dribbeln will. Wie eine Katze die Maus,
so muss der Halfback jede Bewegung seines
gegnerischen Stürmers beobachten und sich
immer vor Augen halten, dass es seine erste
Pflicht ist, ihm den Ball wegzunehmen. Ein
sorgfältiges Studium der Eigenheiten seiner
Gegner würde von grossem Nutzen für ihn
sein. So wird er vielleicht bemerken, dass
der betreffende Flügelmann nie den Versuch
m cht, bei ihm vorzudribbeln, sondern knapp
vor ihm den Ball vor sich stosst und ihn im
Laufe wieder zu erreichen sucht. Oder aber,
es giebt Innenstürmer, welche selten oder fast
nie ihrem Centreforward passen, sondern regel-
mässig an ihren äusseren Flügelmann abgeben.
Im ersten Falle sollte der Halfback darauf
bedacht sein, dem heranlaufenden Stürmer in
den Weg zu kommen, damit sein Back Zeit
hat, den Ball zu retournieren. Im zweiten
Falle muss der Halfback trachten, den Pass
abzufangen und falls ihm dies nicht gelingt,
sich sofort auf den gegnerischen Flügelmann
verlegen und denselben so behindern, dass er
nicht in den Besitz des Balles kommt. Sind
die gegnerischen Stürmer gute Dribblers, und
ist es dem Halfback unmöglich, gegen sie auf-
zukommen, so thut er am besten, seine Gegner
einfach vom Balle loszurempeln, und sodann
diesen, so gut es möglich ist, weiter abzugeben.
Und in diesem Weitergeben des Balles liegt
die eigentliche Kunst des Halfbackspieles.

Wir nehmen an, der betreffende Halfback
habe mit Erfolg „tackled" und ist nun im Be-
sitze des Balles. Sind seine Stürmer ziemlich
entfernt von ihm, dann sollte er mit der gross-
ten Schnelligkeit ihnen zudribbeln. Er muss
den Ball so weit als möglich zum gegnerischen
Goal bringen, und sollte ein gegnerischer Half
ihm entgegenkommen, so ist es am besten,
wenn er den Ball sofort in der Richtung jener
Stelle abgiebt, die der gegnerische Halfback
inne hatte, welche Stelle dort natürlich ge-
schwächt ist. Man muss sich immer vor
Augen halten, dass der Angriff auf den
schwächsten Punkt der gegnerischen Verteidi-
gung konzentriert werden muss, und durch
einen accuraten und wohlüberlegten Pass ist
man in der Lage, seinen Stürmern öfters eine
grossartige Gelegenheit zum Schusse zu bieten.
Nachdem der Halfback den Ball an seine
Stürmer abgegeben hat, sollte er entweder
sofort an seinen Platz zurückkehren, oder, in-
dem er dicht hinter seinen Stürmern bleibt,
den Angriff stärken, da es öfter vorkommt,
dass der Ball zu ihm zurückgepasst wird.
Falls dies geschieht, muss er versuchen, den
Ball so nah wie möglich vor das Goal zu
geben, worauf es seinen Stürmern nicht schwer
fallen sollte, denselben durch einen „Rush"
durchzubringen.

Man kann es unseren Halfbacks nicht ge-
nug ans Herz legen, den Ball stets mit der
grössten Schnelligkeit ihren Stürmern zuzu-
dribbeln, und zwar gleichfalls so nahe an die-
selben als nur möglich, ehe sie ihn abgeben.

Was das „Einwerfen" betrifft, so muss der
betreffende Halfback stets darauf bedacht sein,
dass er mit beiden Füssen auf der „Out"-Linie
steht. Springen während des Werfens oder
einen Schritt nach vorwärts machen, während
oder nach dem Wurf, ist gegen die Regel.

Die jetzige Regel ist unstreitbar „fair",
doch müssen die Schiedsrichter und Linien-
männer auch darauf bedacht sein, dass dieselbe
strikte befolgt wird. Ein Halfback darf nie-
mais viel Zeit mit dem Einwurf vertändeln,
sondern das Aufheben und Einwerfen des

Balles sollte fast ein und dieselbe Bewegung
sein. Dadurch werden auch seine Gegner
daran gehindert, den betreffenden Spieler, dem
er den Ball zuwirft, zu markieren.

Die Pflicht eines Half backs ist es schliess-
lieh, noch seine Backs in der Verteidigung zu
unterstützen. Sollte ein Back seinen Platz
verlassen, um einen Gegner anzugehen, so ist
es die Pflicht des Halfbacks, an der betreffen-
den Seite seinen Platz momentan einzu-
nehmen.

Falls ein „Rush" durch den gegnerischen
rechten Flügel versucht wird, so sollen der
rechte und der Centre-Halfback etwas zurück-
fallen, um einen allgemeinen Anprall der
Stürmer abzuwehren. Furchtloses schneidiges
Spiel trägt viel dazu bei, die gegnerischen
Stürmer am Schiessen zu verhindern.

Resümierend sage ich betreffs der Eigen-
Schäften eines guten Halfbalks:

Niemals aufgeben; die Gegner, wie Fox-
terriers, mit unermüdlicher Ausdauer attak-
kieren ; ihnen niemals Ruhe lassen, die eigenen
Stürmer mit dem Ball versorgen und die eigene
Vertheidigung aufs beste unterstützen.

— Man schreibt uns aus Lyon : Kürzlich
gewann bei einem Concours in l'Arbresle ein
junger Basler, Fried. Jenny, im Gewichtstossen
(lance de poids) den ersten Preis, ein zweiter
Basler, Johann Baumann, holte sich den dritten
Preis. Am 10. September fand sodann das

grosse Wettschwimmen der Société de natation
du Sue-Est in der Saône statt, bei welchem
die Meisterschaft wiederum den Schweizern
zufiel ; es erhielt nämlich im 100 Meter Distanz-
schwimmen Johann Baumann den ersten Preis,
im Dauerschwimmen, 400 Meter, gewann ein
Zürcher, Willy Imhoof, den ersten und Fried.
Jenny den zweiten Preis, Wirklich ein glänzen-
der Erfolg, wenn man in Betracht zieht, dass

Lyon als Stadt der nageurs par excellence gilt.

In schweizerischen Fussballerkreisen dürften
die beiden Namen Jenny und Imhoof zur Ge-
niige bekannt sein. Herr Jenny war bis vor
einem Jahre einer der besten schweizerischen
Backs und spielte als Captain für den Old-
Boys F. C. in Basel. Willy Imhoof war einer
der Gründer des F. C. Zürich und leitete
ebenfalls als Captain seinen Club in der vor-
letzten Saison mit viel Erfolg. Wir über-
mittein den beiden erfolgreichen Freunden
unsere herzlichsten Glückwünsche.

Brief aus England.
(Originalbericht für das Schweiz. Sportblatt.)

Wir sind hier in England schon wieder
mitten in den Fussball-Saison und das Spiel
ist populärer als je; das Interesse daran scheint
noch im Wachsen begriffen, wenn man aus
der Zahl der Zuschauer der verschiedenen
Liga - Matches urteilen darf. Aston Villa
können immer, wenn Sie auf ihrem eigenen
Platze spielen, auf eine Zuschauermenge von
20—30 Tausend mit Sicherheit rechnen, und
manche andere Clubs stehen ihnen in der
Beziehung wenig nach. Einige allgemeine Be-
merkungen über die verschiedenen wichtigsten
„Leagues" und Clubs dürften von Interesse sein.

Wie bekannt sein mag, setzen sich die
Leagues aus Clubs zusammen, die aus profes-
sionellen Spielern bestehen und die eigentlich
nichts anderes als Handelsgesellschaften sind,
d. h. „professional" Clubs, ob sie nun den
Namen einer Stadt (wie z. B. Liverpool, Burn-
ley etc.) oder irgend einen andern führen, kon-
stituiren sich nicht aus „localen Talents", son-
dern aus den besten Spielern, die ein Club, je
nach seiner finanziellen Stellung erwerben
kann. So kommt es, dass wir jede Saison
wohlbekannte Namen, die wir bisher mit einem
gewissen Club associert hatten, in einem andern
Team finden.

Dieses System von „professional" Football
kam zuerst auf in den 80ger Jahren und zwar
im nördlichen England. Daher kommt es, dass
die erste Liga ausschliesslich aus Clubs be-
steht, die in den nördlichen Städten ihr Centre
haben. In den letzten Jahren hat aber die
Popularität des Spiels im Süden so zugenommen,
dass „professional" Clubs geradezu aus der
Erde wuchsen. Die „Southern League" ist die
bedeutendste Verbindung im Süden von Eng-
land und die besten südlichen Clubs wie z. B.
der Londoner „Tottenham Hotspur" Club, Sout-
hampton u. a. sind fast oder auch ganz so
stark wie die Clubs der erstem Liga, was sich
übrigens schon letztes und vorletztes Jahr in
den verschiedenen Runden um den englischen
Becher gezeigt hat.

Von allen englischen Clubs ist Aston Villa
in. finanzieller Hinsicht weitaus der reichste.
So kommt es, dass sie immer über die brillan-
testen Spieler verfügen können und gegen-
wärtig haben sie nicht weniger als 7 „Inter-
nationals". Trotz dieses gewaltigen Teams
hat die Villa doch schon zwei Niederlagen er-
litten (nur eine davon war jedoch in einem
League Match) und zwar war es in beiden
Fällen West Bromwich Albion, die triumphier-
ten, ein Club, der gegenwärtig aus finanziellen
Gründen mit meistens unbekannten Spielern
spielt.

Wie aus der unten folgenden Tabelle er-
sehen werden kann, haben Manchester City
und Glossop mit den Bolton Wanderers und
Sheffield Wedhesday Plätze getauscht, d. h.
die letztern zwei sind in die zweite Abteilung
versetzt worden nach der Regel, dass die letz-
ten zwei Clubs der ersten Abteilung der Liga
in folgender Saison, den ersten zwei der zwei-
ten Abteilung Platz machen.

Sheffield United, die letztes Jahr den eng-
lischen Becher gewannen und vorletztes Jahr
Champions der Liga waren, scheinen auch dies
Jahr in brillanter Foim zu sein. Manchester
City haben bis jetzt die grösste Nummer Goals
zu verzeichnen, während Derby County, trotz
des berühmten Forwards Bloomer, noch kein
Goal erreicht haben!

Die Tabelle, bis und mit Samstag den
23. September, stellt sich folgendermassen zu-
sammen :
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Sheffield United 4 4 0 0 10 1 8
Aston Villa 5 4 0 1 15 4 8
Newcastle United 4 3 1 0 8 3 7
Manchester City 4 3 0 1 16 6 6
Sunderland 4 3 0 1 5 2 6
Wolverhampton 5 2 2 1 9 6 6
West Bromwicb Albion 4 2 1 1 5 3 5
Notts Forest 4 2 1 1 6 6 5
Stoke 5 2 1 2 9 9 5
Notts County 4 1 2 1 4 7 4
Glossop 5 2 0 3 5 14 4
Burnley 4 1 1 2 5 7 3

Bury 4 1 1 2 6 10 3
Blackburn Rovers 4 1 0 3 7 12 2

Ever ton 4 1 0 3 4 7 2
Preston North End 4 1 0 3 3 7 2

Liverpool 4 0 0 4 3 9 0
Derby County 4 0 0 4 0 8 0

Oxonian.

Schwimmen.
Letzten Sonntag nachmittags fand anläss-

lieh der Eröffnung der I. Zürcher Schwimm-
halle, Mühlebachstrasse 66, das erste öffentliche
Schau- und Wettschwimmen, Springen und

Tauchen, veranstaltet vom Schwimmclub Zürich,
statt. Mit der Eröffnung dieses Etablissements
dürfte gerade für die zürcherische Sportswelt
namentlich während des Winters einem längst
sich fühlbar gemachten Bedürfnisse abgeholfen
sein.

Die eigentliche Halle, da wo sich in Zu-
kunft Jung und Alt mit Vorliebe tummeln wird,
ist in einem wohlthuenden Grün gehalten, er-
hellt durch Ober- und Seitenlicht, wobei bunte
Scheiben den Effekt des Ganzen wesentlich er-
höhen. Ein Logenbau über den Parterrezellen,
eine Längs- und eine Kurzseite einnehmend,
giebt einem weitern Publikum Gelegenheit,
dem badenden Völklein, in aller Ruhe und un-
behelligt von mutwilligen Wasserstrahlen, zu-
zuschauen. Das Wasserbecken ist durch ein
Seil in eine Abteilung für Nicht-Schwimmer
uud in ein Schwimmbassins geteilt, das in seiner
grössten Tiefe drei Meter misst. Der Boden
des Beckens ist eine Spezies von Mosaikarbeit,
die Zusammensetzung kleiner viereckiger Stein-
chen, die in mühevoller langer Arbeit einzeln
aneinander gereiht wurden. Auf geschmack-
volle Weise ist das Bassins von freskenähn-
liehen Malereien eingefasst.

Für Leibesübungen sind der Vorrichtungen
vielerlei vorhanden. In erster Linie fehlen
die beiden „Sprungbretter", das hohe und das
niedere, nicht. Daneben findet die turnlustige
Jugend am Rand des Schwimmbassins ein
Hindernis, das durch den „Hechtsprung" oder
die „Flanke" genommen werden muss, ferner
Reck und Barren, die ins Wasser hinaus ragen
und zu den flottesten Turnübungen Gelegenheit
bieten. An einer eigens dazu erstellten Ein-
richtung lernt und vervollkommt der Anfänger
seine Schwimmkünste. Was für die Wasser-
und Luftverhältnisse gethan worden ist, darf
füglich staunenswert genannt werden; man
steht vor einer Auslese der trefflichsten, best-
ausgedachten Mittel, dem Publikum ein abso-
lut reines Wasser, bei gleichzeitig richtiger
Wasser- und Lufttemperatur zu bieten, unter
Vermeidung des schädlichen Luftzuges. Durch
eine treffliche Ventilationsvorrichtung, die oben
an den Wänden einmündet, wird warme Luft
eingeführt, während zugleich die kalte, unreine
durch unmittelbar über dem Boden angebrachte
Oeffnungeu ihren Ausweg findet. Ja, sogar
jeder Zelle wird vom Boden herauf Wärme zu-
getragen. Damit die Fliesen, auf denen die
Badenden rund um das Bassin wandeln, nicht
zu Erkältungen Anlass geben, sind Dampf-
leitungsröhren eingelegt, deren Aufgabe es ist,
den Steinboden behaglich zu erwärmen oder
vielmehr ihm die unangenehme Kältewirkung
zu nehmen. Wird die Luft im Baderaum, was
im Sommer öfters vorkommen dürfte, einiger-
massen drückend, so fangen in den vier Ecken
der Halle Wasserzerstäuber zu spielen an, die
Luft gründlich reinigend und kühlend.

Die Temperatur des Wassers soll im Sommer
16 bis 17 Grad, im Winter 17 bis 18 Grad
Reaumur betragen. Um die Reinheit des Wassers
zu erhalten, darf dasselbe nur von Menschen
benutzt werden, die zuvor durch eine Douche
sich einem Reinigungsprozess unterzogen haben.
Blutarme, nervöse, schwächliche Menschen kön-
nen sich den Genuss eines Erwärmungsdampf-
bades verschaffen, ehe sie das Schwimmbassin
betreten. Grundsatz ist also, keiner Person
Eintritt ins allgemeine Bad zu gewähren, be-
vor sie sich nicht gehörig auf die eine oder
andere Art gewaschen und von allen Hautun-
reinigkeiten gesäubert hat. Natürlich wird nicht
zu verhüten sein, dass das Wassersich nach Ver-
lauf einer gewissen Zeit doch, wenn auch un-
merklich, trübt ; man hat daher die stete
Wassererneuerung so angeordnet, dass der Ab-
fluss an der Oberfläche der Wassermenge sich
bewerkstelligt; dadurch fliessen alle Unreinig-
keiten mit ab, die allenfalls im Wasser ent-
halten sein sollten.

Trotz des prächtigen Herbstwetters, das
letzten Sonntag die Stadtleute nochmals scha-
renweise aufs Land hinaus lockte, hatte gegen
3 Uhr doch der letzte Platz in der Halle
seinen Mann gefunden. Zahlreiche Damen
wohnten dem Schwimmen bei und trotz der
etwas starken Hitze, die in der Halle herrschte,
harrte alles tapfer bis zum Schlüsse aus und
zeigte lebhaftes Interesse an den schönen Lei-
stungen, die geboten wurden.

Herr Gallmann, Vizepräsident des Zürcher
Schwimmclubs, begriisste die Anwesenden in
einer kurzen Eröffnungsansprache und verdankte
namens des S. C. Z. dem Verwaltungsrat der
Schwimmhalle sein bereitwilliges Entgegen-
kommen das er beim Arrangement des Festes
dem Club entgegenbrachte aufs Wärmste. Er
erteilte alsdann das Wort Herrn Dr. med. G.
Custer, Aktivmitglied des Schwimmclubs Zürich,
der in einem kurzen, äusserst interessanten
und belehrenden Vortrage über die Bedeutung
des Badens und Schwimmens für, die Gesund-
heit des menschlichen Körpers sprach. Dann
eröffnete der Schwimmclub das eigentliche
Wettschwimmen mit einem Reigenschwimmen,
ausgeführt von 16 Mitgliedern. Die exakte
und schöne Ausführung dieser Wasserpolonaise
erfreute allgemein. Anschliessend an diesen
Eröffnungsreigen kamen nunmehr die einzelnen
Konkurrenzen zum Austrag.

Rrasfec/iweßsc/iwmwew nöer 750 m. 1. Lauf:
1. Gross. 2. Bosshardt. 3. Klingler. Zeit
2'19" mit ca. 15 Metern gewonnen. 2. Laui:
1. Ruoff G. 2' 15". 2. Ruoff F. 3. Meili.
Harter Endkampf zwischen den beiden ersten.
Der erste Preis wird R. Gross zugesprochen,
da Ruoff beim Wenden mit einem Beine abg -

kaksn, «lie ^u àsm ^voccks sinksrnksn virà,
im Voraus alls Natokàalen ksànslsllsn, — uncl

kllr <1is Osl-Lokvsix lu Dnriok, kllr àis IVest-
sokvsi^ in Dansanns stattûnàen virà. Das
Dalnm virà kskannl Asmaokl vsràsn, sokalà
àsr Loklnss àsr Dniversilâlslerien Asslallsn
virà. àarnksr sinsn Dssoklnss xn lassen.

Das ^omi^ös àsr L'. 7à D.

— Einige kaìsvklàge lui- llalfbaà auf ä'.e

Icommenlle Laison. IVsnn iok AskraAl vsràsn
sollte, vsloks Llslls in sinsr Dnsskall-Nann-
solcall iok kür «lis vioktiAsto kalte, vûràs iok
okne veitsres sagen: «lis sinss Dallkaoks. Dis
«lrei Dallkaoks kilàsn «las DüokAral sinon
Nannsvkakl, «lsnn ikrs Dlliokl isl os, niokl nnr
n vsrloiàiASn, sonàsrn anok «lsn ilngritk ^n

unterstützen. Ds isl «lis sokvisriAsls Llslls
in «lsn Nannsekalt nn«l srkoràsrl sins nnAS-
ksnrs Lpielkonnlnis, nin sis mil Drlolg
vsrlrslsn. Nan kann kskanplsn, àass àsr Dr-
kolA sinss Olnks viel vom Lpisls ssinsr Dall-
kaoks akkânAl. Xnrs Assagi, müsssn «lis Dall-
kaoks ilirs Lrürmsrlinis nnlsrslül^sn, àis
Domkinationen àsr DsAnsr xn vsrsilsln snoken
nnà «lsn oigenen Daoks in «lsr VsrlsiàiANNA
lisllsn.

In «lsr vorlàlsn Laison kalls Lksktislà
Dn iio«l, veloke an «lsr Lpàs «lsr snAlissksn
Deagne slanàsn, sine vnnàsrkare Dallkaok-
linis. Dis Llürmsr nn«l Daoks «lissss (links
varsn niokl kssssr als «lisjsniZsn vislsr an-
àsrsr (links, aksr àis Dallkaoks varen nniikor-
lrsllliok. Im Lpislss sskisnsn sis iiksrall ^nr
Alsioken Dsil ?n ssin, kalà nnlorslnl^lsn sis
ikrs Llnrmsr, kalà sokosssn sis ksi àsr AsrinA-
slsn DslsASnksil; ikr Dasssn var ânsssrsl
aoonral « kalà kallsn sis ikrsn Daoks; knrx,
ss sskisn, als ok ^'sàsr àsr «lrsi Lpislsr anl
vsrsokisàsnsn Dlât/.en r.nAleiok vârs.

Din iàsalsr Dallkaok mnss rissig viel
àksil vsrrioklsn, nnà ans àisssm Drun à s isl
es nnmögliok, mil DrlolA als Dallkaok
«?n spislsn, vsnn man niokl nksr sins Anls
Donslilnlion vsrkügl nnà siok Anl lrainisrl
kalt. Dr muss soknsll nnà sr mnss rasok snl-
ssklosssn ssin, àsnn ss lisZl an ikm, àis
Domkinalionsn àsr ASAnerisoksn Llnrmsr 2^n

niskls ?n maoksn. IVor kal sum Dsispiol
niokl sokon Assskon, vis sin Anlss DlÜAslpaar
sinsn Dallkaok, àsr niokl anl àorsslksn Links
vis sis sslksl sinà, /nm Narren kallsn kann!

Da iok Asraàs von Dnlssklosssnksil im
Lpisle sprsoks. vill iok kisr sinsn Nomsnl
in sinsm grosssn snAlisoksn IVsllkampks sr-
väknsn, vo man DslsASnksil kalls, àis kill?-
ssknslls Dnisoklosssnksil sinss Lpislsrs /n ks-
vnnàsrn. Dor Dallkaok, sin inlsrnalionalsr
Lpislsr, namsns Dsnnolàs ^sion Villa D. D.)
llsl mil «lsm Dssiokl xnm siZonon (ioal, àsn
Dall ^visoksn àsn Dsinsn. Dvsi Lxislsr varon
solorl anl ikm, nnà àa sr vnssls, àass sr niokl
Doit Kalis, siok vom Doàsn 2n srksksn, maokls
sr siosn komxlslsn Dnr^slkanm, mil àsm Dali
nook immer ^visoksn àsn Deinen, nnà, inàsm
sr àsn Dall xnr riokliZsn Doil loslisss, lloZ
àisssr in vsilsm Do^sn ssinsn Llnrmsrn xn.

Niokl nnr, àass sin Dallkaok soknsll snl-
soklosssn sein mnss, àarl sr anok aksolnl kein
DZoisl ssin. Dr àarl niokl sinsn lançon Lloss
maokso, vsnn ein Kursor Dass srloràsrliok
isl, nnà sr mnss anok ssinsn Dkà Z-nl sin-
kallsn, vsil sr sonsl riskiorl, àass àis (lsAnsr
àsn nnksssl^lsn Dsil siok ^n Nnl^s maoksn
nnà voràr'ânAsn. Nalnrliok vill iok àamil
niokl Assagi kaksn, àass sr sn ^oàsr Dsil
ssinsn Dlà sinkallon mnss, sonàsrn nnr, àass
àsr Dallkaok siok knlsn mnss, ànrok Zielloses
Dsrnmlanlsn ssinsn DsZnsrn oins Dnoks ^n
kislsn. Iok flanks niokl Ilnrsokl 2^n kaksn,
vsnn iok saAS, àass àas ^n lanZo nnà slarks
Llosssn àsr g'rosss Dsklsr vislsr nnssrsrDall-
kaoks isl. ^.n àisssm Dsklsr sinà niokl vsniZ
àis Dnsokausr soknlà. Ilnlsr Dnsokanorn msins
iok nalnrliok niokl DiegsniZsn, vsloks àas

Dnsskallsxisl virkiiok vsrsleksn, sonàsrn ^sns
Dsnis, àsrsn Xsnnlnis àss Lxislss sskr slsmsn-
larsr Nalnr isl, nnà àsrsn DsilallsZssokrsi,
vsnn sin koksr Lloss Zsmaokl voràsn isl, so
manoksn jnnASn Lxislsr àa?in vsrlsilsl, àisssn
Dsklsr 2N ksAsksn nnà siok àaànrok volrl-
lsilsn ^.xxlans ^n erringen.

Din Dallkaok sollls nnr in lolZsnàsn àrsi
Dallsn slark slosssn:

1. vsnn sr siok in àsr näokslsn Näks àss
siASnsn Doals kollnàsl nnà àis Lilnalion Ze-
läkrliok isl;

2. vsnn sr so slark koàr'ânAl isl, àass sr
siok niokl anàsrs ?n ksllsn vsiss;

3. vsnn sr (rslsZonksil kal, anls (loal xn
sokissssn.

IVis oll komml es niokl vor, àass vir in
nnssrsn IVsllkämplsn Dallkaoks sskon, vsloks
snlvsàsr àsn Dali lorlvâkrsnà kook in àis
Dnll slosssn oàsr lanM Llösss maoksn, àis
àsn Llnrmsrn aksolnl niokls nnl^sn, àa sis
àsn Dall niokl soknsll ZsnnA srrsioksn könnsn;
so lal l sr rsAslmässiA in Dssils àss ASAnsrisoksn
D oks, àsr àaànrok lsioklss Lxiol kal. Nan
kann niokl ZsnnA AöAsn àisss soklsokls De-
voknksil soki-siksn nnà möokls unsorn Dall-
kaoks ans Dsr^ lsASn, siok lisksr ànrok ikr
Anlss voklnksrlsZlss Lxisl àis ^nsrksnnnnZ
ikrsr siZsnen Nannsokalb nnà ^sàss Anlsn
Lxorlsmsn ^n srvsrkon, als ànrok Dravonr-
slnoks àsn plans oinsr vsrslanànislossn
DnsokansrmsnAS.

Nis Dk^nA anl àas „DaeklinZ" (VnAsksn
sinss DsAnsrs nm àsn Dssil^ àss Dallss) kranokl
sin Dallkaok visl DsknvA nnà DrlakrnnZ,
vsnn sr àarin Dnlss loislsn vill. Dr mnss
sskr visl DsislssASASnvaD kssil^sn nnà mnss

visssn, àas Divkligo ksi àsr riokliZsn DelsZon-
ksil 2n lknn. InslinklmässiZ sollls sr visssn,
vas ssin DsAnsr ksaksiokliZl, ok àisssr passsn
oàsr àrikksln vill. '(Vie sins Xàs àis Nans,
so mnss àsr Dallkaok ^'oàs DsvsZnnA seines
ASZnsrisoksn Llnrmsrs ksokaoklsn nnà siok
immsr vor VnZsn kallsn, àass ss seins srsls
Dlliokl isl, ikm àsn Dali vsMnnskmsn. Din
sor^lalliASs Llnàinm àsr Di^soksilsn ssinsr
DsZnsr vnràs von Arosssm Nnl^sn lnr ikn
ssin. 80 virà sr visllsiokl ksmsrksn, àass
àsr kslrslksnàs DlnZslmann nis àsn Versnok
ir okl, ksi ikm vorxuàrikksln, sonàsrn knapp
vor ikm àsn Dall vor siok slossl nnà ikn im
Danls visàsr xn srrsioksn suokl. Oàsr aksr,
ss Ziskl Innsnslnrmsr, vsloks ssllsn oàsr lasl
nis ikrsm Dsnlrslorvarà passsn, sonàsrn rsZsl-
m'âssiZ an ikrsn ansssrsn DlnZslmann akZsksn.
Im srslsn Dalls sollls àsr Dallkaok àaranl
ksàaokl ssin, àsm ksranlanlsnàsn Llnrmsr in
àsn IVSA 2N kommen, àamil ssin Daok Dsil
kal, àsn Dall sn rslonrnisrsn. Im îivsilsn
Dalls mnss àsr Dallkaok lraoklsn, àsn Dass
akxnlanASn nnà tails ikm «liss niokl AslinZl,
siok solorl anl àsn ASZnsrisoksn DlnAslmann
vsrlsAsn nnà àsnsslksn so kskinàsrn, àass sr
niokl in àsn Dosilx àss Dallss komml. Linà
àis KSAnsrisoksn Ltnrmsr Znls Drikklsrs, nnà
isl es àsm Dallkaok nnmôgàivk. ZeZsn sis anl-
xnkoinmon, so lknl or am ksslsn, ssins (IsAnsr
sinlaok vom Dalls 1os2nrsmps1n, nnà soclann
àisssn, so Anl ss moZliok isl, vsilsr ak^nZsbsn.
Dnà in àisssm IVeilsrAsksn àss Dallss lisZl
àis oi^snllioks Xnnsl àss Daltkaokspislss.

IVir nskmsn an, àsr kslrstksnàs Dallkaok
kaks mil DrlolK „laoklsà" nnà isl nun im Do-
sil^s àss Dallss. Linà ssins Llnrmsr ^iomliok
snllsrnl von ikm, àann sollls sr mil àsr g-röss-
lsn Loknslligköil iknsn ^nàrikksln. Dr mnss
àsn Dall so vsil als mögliok ^nm ASZnorisoksn
Doal krinASn, nnà sollls sin KsZnsrisoksr Dall
ikm snlZSASnkommsn, so isl ss am ksslsn,
vsnn sr àsn Dall solorl in àsr DioklnnK ^'snsr
Llslls akZiskl, àis àsr ZsZnsrisoks Dallkaok
inns kalls, vsloks Llslls àorl nalnrliok Zs-
sskväokl isl. Nan mnss siok immsr vor
V.NA0N kallsn, àass àsr V.nZrill anl àsn
sokväokslsn Dunkl àsr ASZnsrisoksn Vsrtsiài-
ANNA kon^snlrisrl vsràsn mnss, nnà ànrok
sinsn aoonraisn nnà voklnksrlsAlsn Dass isl
man in àsr DaAS, ssinsn Llürmsrn öllors sins
ArossarliAS DslsASnksil xnm Loknsss ?.n kislsn.
Naokàsm àsr Dallkaok àsn Dali an soins
Llnrmsr akASAsksn kal, sollls sr snlvsàsr
solorl an ssinsn Dlà xnrnokkekrsn, oàsr, in-
àsm sr àiokl kinlsr ssinsn Llürmsrn klsikl,
àsn .VnAriil sl'ârksn, àa ss öllsr vorkomml,
àass àsr Dall 2n ikm ^nrnokASpassl virà.
Dalls «liss Assokiskl, mnss sr vsrsnoksn, àsn
Dall so nak vis moZIiok vor àas Doal ?n
Aöksn, voranl ss ssinsn Llürmsrn niokl sokvsr
lallsn sollls, àsnsslksn ànrok sinsn „Dnsk"
ànrok^nkrinASn.

Nan kann ss nnssrsn Dallkaoks niokl Zs-
nnA ans Dsr^ lsASn, àsn Dall slsis mil àsr
Arösslsn LoknslliAksil ikrsn Llürmsrn 2N2N-
àrikksln, nnà svar Alsioklalls so naks an àis-
sslksn als nnr möAliok, sks sis ikn akAöksn.

IVas àas „Dinvsrlsn" kslritll, so mnss àsr
kslrstksnàs Dallkaok sisls àaranl ksàaokl ssin,
àass sr mil kôiàon Dnsssn anl àsr,,()nl"-Dinie
slskl. LprinASn v'âkrsnà àss IVsrlens oàsr
sinsn Lokrill naok vorvärts maoksn, v'âkrsnà
oàsr naok àsm IVnrl, isl ASASN àis llsAsl.

Dis jàiAS lìsAsl isl nnslrsilkar „lair",
àook müssen àis Lokisàsrioklsr nnà Dinisn-
manner anok àaranl ksàaokl ssin, àass àissolks
slrikls kslolAl virà. Din Dallkaok àarl nis-
maïs visl Dsil mil àsm Dinvnrl vsrlânàsln,
sonàsrn àas oVnlkekon nnà Dinvsrlsn àss
Dallss sollls lasl sin nnà àissolks DsvsZnnA
ssin. Daànrok vsràsn anok ssins DsZnsr
àaran Askinàorl, àsn kslrstksnàsn Lpislsr, àsm
sr àsn Dall ^nvirll, ^n markiorsn.

Dis Dtliokl eines Dall kaoks isl os soklisss-
liok, nook ssins Daoks in àsr VsrtsiàiAnnZ ^n
unlsrslnl^sn. Lollls sin Daok ssinsn Dlatü
vsrlasssn. nm sinsn DsAnsr an^nAskon, so isl
ss àis Dlliokl àss Dallkaoks, an àsr kslrstksn-
àsn Lsils ssinsn Dial? momsnlan sinsn-
nskmsn.

Dalls sin „Dnsk" ànrok àsn ASAnsrisoksn
rsoklsn DlÜAsl vorsnokl virà, so sollsn àsr
rsokis nnà àsr (lsnlrs-Dallkaok sivas snrnok-
lallsn, nm sinsn allAsmsinsn Anprall àsr
Liürmsr absnvskron. Dnrokllosos soknoiàiASS
Lpisl irâAl visl àasn ksi, àis ASZnsrisoksn
Llürmer am Lokissssn sn vsrkinàorn.

Dssnmisrsnà saAS iok kolrstks àsr DÌASN-
sokallsn sinss Aulsn Dallkalks:

Niomals antAsksn; àis DsAnsr, vis Dox-
lsrrisrs, mil nnsrmnàliokor àsàansr allak-
kisrsn; iknsn niomals Dnke lasson, àis siASnsn
Llnrmsr mil àsm Dall vsrsorASn nnà àis siASns
VsrlksiàiAnnA anls ksslo nnlsrslülssn.

— Nan sokrsikl nns ans k^on: Dürsliok
Asvann ksi sinsm Donoonrs in l'àkrosls sin
îjnnAsr Daslsr, Drisà. àsnnzc, im Dsvioklslosssn
(lanos às poiàs) àsn srslsn Drsis, sin ^vsilsr
Daslsr, àokann Danmann, Kollo siok àsn àrillon
Drsis. ^«.m 10. Lsplsmksr lanà soàann àas

Arosss IVsllsokvimmon àsr Looisls às nalalion
àn Lns-Dsl in àsr Laôns slail, ksi vsloksm
àis Nsisisrsokall visàsrnm àsn Lokvoi?srn
^ntlsl; ss srkisll nâmliok iivi 100 Nslsr Disisn^-
sokvimmsn àokann Danmann àsn srslsn Drsis,
im Dansrsokvimmsn, 400 Nslsr, Asvann ein
Düroksr, IVillz-- Imkoot, àsn srslsn nnà Drioà.
-Ionnv àsn xvsilsn Drsis, IVirkliok sin Alân^sn-
àsr DrlolA, vsnn man in Dolraokl ^iskl, àass
Dzcon als Klaàl àsr naASvrs par sxosllsnos Aill.

In sokvomsrisoksn Dnsskallsrkrsissn àûrlisn
àis ksiàsn Namsn àsnn^ nnà Imkool ^nr (4s-
nnAS kskannl soin. Dsrr ,1s 11 nv var kis vor
sinsm àakrs oinsr àsr ksslsn sskvsi^srisoksn
Daoks nnà spislls als (laplain tür àsn Dlà-
Dozcs D. D. in Dassl. IVillzc Imkool var sinsr
àsr (lrûnàor àss D. D. Dnriok nnà leilsls
sksntalls als Daplain ssinsn Dluk in àsr vor-
lol/.len Laison mil viel DrlolA. IVir nksr-
miitsln àsn ksiàsn orlolArsioksn Drsnnàsn
nnssrs ksrNiokslsn Dlnokvünsoks.

kkiöf 3U8 ^NglAà
(OiÌNU».1deriàt à Làcvei«-. Lxortìàtt.)

IVir sinà kisr in DnAlanà sokon visàsr
miilsn in àsr- Dnsskall-Laison nnà àas Lpisl
isl populärer aïs ,js; àas Inlsrssss àaran soksinl
1.00k im IVaokssn ksAritksn, vsnn man ans
àsr Dakl àsr Dnsokansr àsr vsrsokisàsnsn
InAa-Nalokss nrlsilsn àarl. Vslon Villa
könnsn immsr, vsnn Lis anl ikrsm siASnsn
Dlatxo spislsn, ant sins DnsokansrmsnAS von
20—30 Danssnà mil Lioksrksil rsoknsn, nnà
manoks anàsrs Dlnks slsksn iknsn in àsr
DsDskunA vsniA naok. DiniAS allASmsins Ds-
msrknnASn nksr àis vsrsokisàsnsn viokliAslsn
„DsaAnss" nnà Dlnks ànrllsn von Inlsrssss ssin.

IVis kskannl ssin maA, sàsn siok àis
DsaAnss ans Dlnks Zusammen, àis ans prolss-
sionsDsn Lpislsrn ksslsksn nnà àis siASnlliok
niokls anàsrss als DanàslsASssllsokallsn sinà,
à. k. „prolsssional" Dlnks, ok sis nun àsn
Namon sinsr Ltaàl (vis 2. D. Divsrpool, Dnrn-
lszc slo.) oàsr irASnà sinsn anàsrn lükrsn, Kon-
slilniren siok niokl ans „looalsn Dalsnls", son-
àsrn ans àsn ksslsn Lpislsrn, àis sin Dink, j s
naok ssinsr tlnan2iisllsn LlsllnnA srvorksn
kann. 80 komml ss, àass vir ^'sàs Laison
voklkskannls Namsn, àis vir kisksr mil sinsm
Asvisssn Dlnk assooiorl kallsn, in sinsm anàsrn
Dsam tlnàon.

Disses Lzcslsm von „prolsssional" Dooikall
kam xnorsl anl in àsn 80Asr àakrsn nnà ^var
im nôràlioksn DnAlanà. Daksr komml os, àass
àis srsls InAa ansssklisssliok ans Dlnks ks-
slskl, àis in àsn nôràlioksn Llâàlsn ikr Dsnlrs
kaksn. In àsn lslàcn àakrsn kal aksr àis
Dopnlarilâl àss Lpisls im Lnàsn so ^nASnommsn,
àass „prolsssional" Dlnks Asraàssn ans àsr
Dràs vnokssn. Dis „Lonlkorn DoaAns" isl àis
keàsnlsnàsis VsrbinànnA im Lnàsn von DnA-
lanà nnà àis ksslsn sûàlioksn Dlnks vis D.
àsr Donàonsr „ Dollsnkam Dolspnr^ Dlnk, Lonl-
kamplon u. a. sinà tasl oàsr anok Aanx so
slark vis àis Dlnks àsr erslsrn DiZa, vas siok
nkriASns sokon lslxlss nnà vorlsixlss àakr in
àsn vsrsokisàsnsn Dnnàsn nm àsn snAlissksn
Dsoksr ASZisiAl kal.

Von allsn snAlissksn Dlnks isl Vslon Villa
in. tlnan^isllsr Dinsiokl vsilans àsr rsioksls.
Lo komml ss, àass sie immsr nksr àis krillan-
lsslsn Lpislsr vsrkÜASn können nnà ASASn-
vârliA kaksn sis niokl vsniAsr als 7 „Inlsr-
nalionals". Drolêi àissss ASvalliASn Doams

kal àis Villa àosk sokon xvsi NisàsrlaAsn sr-
lillsn (nur oing àavon var jsàook in sinsm
DsaAns Nalok) nnà 2var var es in ksiàsn
Dâllsn IVssl Dromviok lllkion, àis lrinmpkisr-
lsn, sin Dlnk, àsr ASASnvârliA ans llnan^isllon
Drûnàsn mil msislsns nnkskannlsn Lpislsrn
spisll.

IVie ans àsr nnlsn kolASnàsn Dakslls or-
sskon vsràsn kann, kaksn Nanoksslsr Dil)-
nnà Dllossop mil àsn Dollon IVanàsrsrs nnà
Lksktislà IVsàkssàa^ Dlào Aslansokl, à. k.
àis làtsrn iivoi sinà in àis éveils VklsünnA
vsrssl^l voràsn naok àsr DvAsl, àass àis lol^-
lsn êivsi Dlnks àsr srslsn oVkloilnnA àsr DiAa
in kolAônàsr Laison, àsn srslsn ?vsi àsr ^vsi-
lsn VkisilnnA Dlà maoksn.

Lksktislà Dnilsà, àis lslslss àakr àsn SNA-
lisoksn Dsoksr Asvannsn nnà vorlsi^lss àakr
Dkampions àsr InAa varon, svksinsn anok «liss
àakr in krillanlor Doim xn ssin. Nanoksslsr
Dil)- kaksn kis olxl àis Arössls Nnmmsr (àoals
^n vsr^sioknsn, v'âkrsnà Dsrk^ Donnlzc, lrotx
àss korükmlsn Dorvaràs Dloomsr, nook kein
(4val srrsiokl kaksn!

Dis Dakslls, kis nnà mil LamsiaA àsn
23. Lsplsmksr, slslll siok kolASnàsrmasssn ^n-
sammsn:
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Lksktislà Dnilsà 4 4 0 0 10 1 8
rlslan Villa 5 4 0 1 15 4 8
Nsvoaslls Dnilsà 4 3 1 0 8 3 7
Nanoksslsr Dilzc 4 3 0 1 16 6 6
Lnnàsrlanà 4 3 0 1 5 2 6
IVolvorkamplon 5 2 2 1 9 6 6
IVssl Dromviok.Vlkioo 4 2 1 1 5 3 5
Noils Dorssl 4 2 1 1 6 6 5
Lloks 5 2 1 2 9 9 5
Nolls Donnl^ 4 1 2 1 4 7 4
Dlossop 5 2 0 3 5 14 4
Dnrnlsv 4 1 1 2 5 7 3

Dnrzc 4 1 1 2 6 10 3
Dlaokknrn Dovsrs 4 1 0 3 7 12 2

Dvsi ton 4 1 0 3 4 7 2
Drsslon Norlk Dnà 4 1 0 3 3 7 2

Divsrpool 4 0 0 4 3 9 0
Dsrkzc (lonnl^ 4 0 0 4 0 8 0

Oxonian.

Zckwimlnen.
Dst^lsn LonnlaA naokmiltaAS kanà anlâss-

liok àsr DrötknnnA àsr I. Dnroksr Lokvimm-
kalls, Nnklskaokslrasss 66, àas srsls ölksnllioks
Lokan- nnà IVollsokvimmsn, LprinAsn nnà

Danoksn, vsranslallsl vomLokvimmolnk Dnriok,
slall. Nil àsr DrötknnnA àissss Dlaklisssrnsnis
ànrkts Asraàs tür àis ^nroksrisoks Lporlsvsll
namsnlliok v'âkrsnà àss IVinlsrs sinsm lânAsl
siok küklkar Asmaoklsn Dsàûrknisss akAskolkon
ssin.

Dis siAsnllioks Dalls, àa vo siok in Du-
knnkl àunA nnà Vil mil Vorlioks lnmmsln virà,
isl in sinsm vokllknsnàsn (4rün Askallsn, sr-
kslll ànrok Dksr- nnà Lsilsnlioki, voksi knnls
Loksiksn àsn Dtkskl àss (4an?sn vsssnlliok sr-
köksn. Din DoASnkan üksr àsn Darlerroxsllon,
sins DânAs- nnà sins Dnr^ssils oinnskmsnà,
Ziskl sinsm vsiisrn Dnkliknm DslsASnksil,
àsm kaàonàsn VolKlein, in allsr links nnà nn-
kskslliAl von mnlvilliASn IVasssrslraklsn, ^n-
^nsokauon. Das IVasssrksoksn isl ànrok sin
Lsil in sino ^.klsilnnA kür Niokl-Lokvimmsr
nnà in ein Lokvimmkassins Aslsill, àas in ssinsr
Arösslsn Disks àrsi Nslsr missl. Dsr Doàsn
àss Dsoksns isl sins Lpsxies von Nosaikarksil,
àis Dnsammsnssl^nnA klsinsr visrsokiAsr Llsin-
oksn, àis in müksvollsr lanAsr Vrksil sinizoln
ansinanàsr Aorsikl vnràsn. àk Assskmaok-
volls IVsiss isl àas Dassins von krosksnâkn-
lioksn Nalsrsisn sivAstassl.

Dür DsikssnknnAsn sinà àsr VorrioklnnAsn
vislsrlsi vorkanàsn. In srslsr Dinis ksklsn
àis ksiàsn „LprnnAkrsllsr", àas koks nnà àas
nisàsrs, niokl. Dansksn tlnàsl àis lnrnlusliAS
ànAsnà am Danà àss Lokvimmkassins sin
Dinàsrnis, àas ànrok àsn „KleeklsprnnA" oàsr
àis „Dlanks^ Asnommsn vsràsn mnss, ksrnsr
lisok nnà Darren, àis ins IVasser kinans raASn
nnà ?n àsn tlollsslsn DnrnnknnASn (IslsASnksil
kislsn. Vn sinsr oiASns àazin srslslllsn Din-
rioklnnA lsrnl nnà vsrvollkomml àsr VnkânAsr
ssins Lokvimmknnsis. IVas kür àis IVasssr-
nnà Dnklvsrkâllnisss Asikan voràsn isl, àark
tÜAlisk slannensvsrl Asnannl voràsn; man
slskl vor sinsr àslsss àsr lrskàiokslsn, kssi-
ansAsàaoklsn Nillsl, àsm Dnkliknm sin akso-
lul rsinss IVassor, ksi Alsiok?silÌA riokliAsr
IVasssr- nnà Dnkllsmpsralnr ^n kislsn, nnlsr
VsrmsiàunA àss sokâàlioksn DnànAos. Dnrok
sins lrsktlioko VenlilalionsvorrioklnnA, àis oksn
an àsn IVânàsn sinmûnàsl, virà varms Dnkl
sinAstnkrl, vâkrsnà xnAlsiok àis kalls, nnrsins
ànrok nnmillslkar nksr àsm Doàsn anAskraskls
DstknnnAsn ikrsn VnsvsA tlnàsl. àa, sogar
îjoàsr Dslls virà vom Doàsn lisrauk IVârms ?n-
AslraAön. Damil àis Dlisssn, ank âsnsn àis
Daàsnàsn rnnà nm àas Dassin vanàsln, niokl
su DrkâllnnASn ^.nlass Asksn, sinà Dampt-
loilnnAsrökrsn oinAslsAl, àsrsn àkAaks ss isl,
àsn Llsinkoàsn kskaAliok xn orvârmsn oàsr
violmskr ikm àis nnanASnskms NâllsvirknnA
zin nskmsn. IVirà àis Dnkl im Daàsranm, vas
im Lommsr ötlsrs vorkommen «lürklo, sinigsr-
masson àrnoksnà, so kanAsn in àsn vier Doksn
àsr Dalls IVasssrxerslânl er ^n spislsn an, àis
Dnkl Arûnàliok rsiniASnà nnà knklsnà.

Dis Dsmpsratnr àss IVasssrs soll im Lommsr
16 kis 17 (4raà, im IVinlsr 17 kis 18 Draà
Dsanmnr ksiragsn. Dm àis Dsinkeil àss IVasssrs
îîn srkallsn, àark àassslks nnr von Nsnsoksn
ksnnlxl vsràsn, àis ^nvor ànrok sins Donoks
siok sinsm D,sinÌANNAspro2Sss nnlsr^vASn kaksn.
Dlnlarms, nsrvöss, sokvâoklisks Nsnsoksn kön-
non siok àsn Dsnnss sinss DrvârmunAsàampk-
kaàss vorsokatksn, sks sis àas Lokvimmkassin
kslrslsn. Drunàsà isl also, ksinsr Dsrson
Dinlrill ins allAsmsino Daà sn Asvâkrsn, ko-
vor sis siok niokl Askörig ank àis sins oàsr
anàsrs Vrt Asvasoksn nnà von allen Däninn-
rsiniAksilsn Assânksrl kal. Nalnrliok virà niokl
xn verknlsn ssin, àass àas IVasssr siok naok Vsr-
lank sinsr Asvisssn Dsil àook, vsnn anok nn-
msrkliok, lrnkl; man kal àaksr àis sisls
IVasssrornsnsrnnA so anAsorànsl, àass «lsr V.K-
tlnss an àsr Dkortlâoks àsr IVasssrmsnAS siok
ksvsrksislliAl; àaànrok tiissssn alls Dursinig-
ksilsn mil ak, àis allsnkalls im IVasssr snl-
kallsn ssin solllsn.

Droi^ àss prâokliASn Dsrkslvsllsrs, àas
làisn LonnlaA àis Llaàllsnls nookmals soka-
rsnvoiss anks Danà kinans lookls, kalls ASASn
3 Dkr àook àsr lsl^ls Dlà in àsr Dalls
ssinsn Nann Asknnàsn. Daklrsioks Damsn
voknlsn àsm Lokvimmsn ksi nnà lroà àsr
slvas slarksn Dil^s, àis in àsr Dalls ksrrsokls,
karris alles iapkor kis snm Loklnsss ans nnà
6SÌAls lskkaklss Inlsrssss an àsn sokönsn Dsi-
slnnAön, àis Aökolsn voràsn.

Dsrr Dallmann, Vixsprâsiàsnl àss Dnrsksr
Lokvimmolnks, ksgrüssis àis ^knvsssnàsn in
sinsr knr^snDrötknnnAsanspraoks nnà vsràanklo
namsns àss L. D. D. àsm VsrvallnnAsral àsr
Lokvimmkalls sein ksreilvilligss DnlASASn-
kommsn àas sr ksiin ^rranAsmsnl àos Dsslss
àsm Dlnk snlASASnkraokls anks IVârmslo. Dr
srlsills alsàann àas IVor t Dsrrn Dr. msà. D.
Duslor, llklivmilAlisà àss Lokvimmolnks Düriok,
àsr in sillsm knrxsn, ânsssrsl inlorsssanlsn
nnà kslskrsnàon Vorirago nksr àis DsàsnlnnA
àss Daàsns nnà Lokvimmsns knr, àis Dosnnà-
ksil àss msnsoklioksn Dörpsrs spraok. Dann
srötknsls àsr Lokvimmolnk àas siAsnllioks
IVsllsokvimmsn mil sinsm DsiASnsokvimmsn,
ansAskükrl von 16 NilAlisàsro. Dis sxakls
nnà soköns tlnskükrnnA àisssr IVasssrpolonaiss
orkrsnls allAsmsin. ^.nsoklissssnà an àisssn
DrötknnnAsrsiASn kamsn nnnmskr àis sinxslnsn
Dooknrrsn?sn ^nm llnslrag.

üösr 790 m. 1. Dank:
1. Dross. 2. Dosskaràl. 3. XlinAlsr. Dsil
2D9" mil oa. 15 Nslsrn Asvonnsn. 2. Danl:
1. Dnolk D. 2' 15". 2. Dnotk D. 3. Nsili.
Darisr Dnàkampk ^visoksn àsn ksiàsn srslsn.
Dsr srsls Drsis virà D. Dross nnASSprooksn,
àa Dnotk ksim IVsnàsn mil sinsm Dsins akg -



cycles über 20,COO m gewann Omont in 20 M.
32?/® Sek. vor Demestre und Yasseur. Ein
ausführlicher Bericht folgt in nächster Nummer.

Paul.
— Turin, 1. Oktober. Inierwaiionafes: i. Pow-

irooseSi. 2. Bixio. 3. Conelli. Tawdmrewraen :
7. 2. Bixio-Ferrari.

— Berlin, 1. Oktober. jEwropa-Meisferscha/i
wöer 700 7!m Grosser Besuch auf der Kur-
fürstendamenbahn. 1. A. Chase 1 Std. 55 M-
2. Walters 1 Std. 57 M. '/s Sek. 3. Bouhours.
4. J. Fischer. Kocher gab nach der 1 Stunde
infolge Indisposition auf. L. A.

Vermischtes
Zwei Radler-Lekfionert.

(Dialog zwischen einem seit 7 Jahren verheirateten Ehe-
mann und der 22jährigen Frau seines Nachbars, der er

das Badein beizubringen sich erboten hat.)

Er : „Ach, gehen Sie Frau Wylie, Sie
wollen doch nicht behaupten, dass Sie
noch nie auf einem Rade gesessen haben
Sie halten ja wunderbar die Balance, und so
leicht lassen Sie sich führen! — 0, bitte, das
thut nichts, es ist ein Vergnügen, Ihnen be-
hilflich zu sein. Fabelhaftes Geschick haben
Sie. Wie graziös Sie schon absteigen können!
Zu unsicher, meinen Sie? — 0, keineswegs!
Sie fahren brillant. Erlauben Sie, dass ich
Ihnen hinaufhelfe."

Eine Stunde später. (Dialog zwischen demselben
Herrn und seiner eigenen Gattin):

„Nun, Ellen, wenn Du noch lange so auf
dem Rade hängen willst, wie ein Mehlsack,
dann lass die ganze Radierei lieber sein. Du
wirst es ja im Leben nicht lernen. Ich sage
Dir, ich habe keine Lust, wie eine ange-
schossene Krähe hier vor allen Leuten herum-
zustolpern, um Dich festzuhalten. Das kann
man wahrhaftig von keinem Menschen ver-
langen. Frau Wylie? Na, die alberne Frau
kapierts in tausend Jahren nicht, ebensowenig
wie Du. Was, das soll ich ihr gesagt haben?
Ich denke ja gar nicht daran. Ihre Hände
habe ich gedrückt? Kann sein, jedenfalls aber

nur, wenn ich dem schweren Klotz beim Auf-
und Absteigen behiilflich sein musste. Wenn
ihr Mann mich nicht so gebeten hätte, würde
ich mich gehütet haben, der watschelnden
Gans Unterricht zu geben. Ums Himmels-
willen, Weib, sitz' doch nicht so schief! So

tritt doch Du thust ja gerade, als ob die
Pedale nur zum Ansehen da wären! Pardon,
da liegt sie So, wessen Schuld ist das nun
Jetzt mach aber, dass Du mit Deiner Karre
auf den Hinterhof kommst Ich will mich
vor den Gaffern hier nicht länger als Hans-
wurst produzieren. Ah, Du hast genug für
heute? Na, ich auch, mehr als genug. Adieu!

(Schröters Familien-Wochenblatt.)

Partie
ans dem Doppelrundenturnier des Londoner Schach-

kongresses 1899.
Abgelehntes Königsgambit.

Weiss: Bird. Schwarz: Pillsbury.
1. e2-e4. e7-e5
2. f2-f4, d7-d5
3. e4:d5, e5-e4
4. Lli-b5t')> c7-c6
5. d5:c6. b7:c62)
6. Lb5-c4, Sg8-f6
7. Ddl-e2, Lf8-c5
8. Sbl-c3, 0-0
9. De2-fl3), Dd8-e7

10. Sc3-dl, a7-a5
11. Sdl-eB, Sb8-a6
12. a2-a3, Sa6-c7
13. g2-g3, Sc7-d5<)

15. d2:S, De7-a7
16. Dfl-e2, Ti3-d8
17. Lcl-d2"), Lc8-g4
18. De2-f2, T:L
19. D:T, L:e3
20. D(i2-g2, Da7-d4')
21. Lc4-e2, Le3-d2f
22. Kel-fl, Sf6-d5
23. L:L®), Sd5-e3f
24. Kfl-i2, S:c2f
25. Ki2-fl9), Sc2-e3f
26. Kfl-i2, S:Lf
27. Ki2-e2, Dd4-d3f

Giebt auf'").14. h2-h4®), S:S
1) Gewöhnlicher d2-d3.
2) Auch Sc6 wird hier empfohlen; ob dies besser sei,

hat die Praxis noch zu bestätigen.
3) Nach eigenen Heften wie überhaupt die ganze An-

läge der Partie.
4) Das Wetter naht heran.
5) Vorsichtiger war entschieden h2-h3.
6) Erzwungen, da Läufer c8-g4 droht.
7) Ein guter Zug. Der Läufer c4 wird zum Eückzug

genötigt und der Sf6 erhält das wichtige Feld d5.
8) Damit entschliesst sich Weiss, die Dame gegen 2

leichte Offiziere preiszugeben. Es ist für sie überhaupt
keine Bettung mehr. Df2 kann natürlich nicht geschehen,
wegen Se3f. AufDh2 könnte folgen 23.... Se3f, 24. Kf2,
Sc2:f, 25. K bei., Se3f, 26. Kf2, L:L! Wenn jetzt 27. KxL,
so Dd3-j- nebst Sg4f. Wenn dagegen 27. SXL, so
Sg4f etc.

9) Schwarz nützt seine Stellung gehörig aus. Auf
25. Ke2 folgt Dd3f, 26. Kf2, e4-e3, 27. Kf3, e3-e2f,
28. Kf2, De3 matt.

10) Oder Kdl, Se3 matt.
Partie

aus dem internationalen Hauptturnier zu Amsterdam 1899.
Damengambit.

Atkins. Schwarz : Pelzer.
14. Lc4-b3, Sc6-e7'')

Weiss :

1. d2-d4, d7-d5
2. c2-c4, d5:c4>)
3. Sgl-f3, c7-c5
4. e2-e3, c5:d4
5. e3:d4, e7-e6*)
6. L:c4, Sg8-f6
7. 0-0, Lf8-e7
8. Sbl-c3, 0-0
9. Ddl-e2, Sb8-c6

10. Lcl-e3, Tf8-e8
11. Tal-dl, Sf6-d5
12. Tfl-el, Le7-b4

15. Lb3-c2, Se7-g6
16. Sf3-g5^), h7-h6?«)
17. S:f7! K:S
18. De2-h5, Dd8-f6>)
19. Sc3-e4 Df6-e7
20. Se4-g5f Kif-fB«;
21. Sg5-h7f, Kf8-g8
22. L:L, D:L
23. Sh7-f6f, Kg8-f8
24. S:T, K:S
25. D:Sf. Giebt auf.

13. Le3-d2, Sd5-b6^)
1) Die Annahme des Gambits ist verhältnismässig selten,

kann aber recht wohl geschehen. Auf 3. e2-e3 oder e3-e4
erwidert Schwarz dann am besten e7-e5.

2) Auf b7-b5 würde Weiss mit 6. a2-a4 ein gutes
Spiel erhalten.

3) Bringt nur den Springer auf einen ungünstigeren
P.Utz, denn Weiss lässt sich den Läufer nicht ab-
tauschen.

4) S:d4 scheitert an 15. S:S, D:S; 16. Sb5, Dc5 ;

17. L:L, D:L; 18. Sc7.
5) Zugleich Provokation eines Fehlers, die gelingt.
6) j,.-f6 durfte natürlich auch nicht geschehen; am

besten war Le7.
7) Zwecklos ; der Springer ist nicht zu decken.
8) Auf h6:S folgt matt in drei Zügen durch Lc2xSg6f

etc. („Münch. N. Nachr.")
Endsfellung

einer im internationalen Amateur-Turnier zu Amsterdam 1899
gespielten Partie nach dem 24. Zuge (Ta7-d7) von Schwarz.

Schwarz : Pelzer.

standen sein soll. 2. Ruoff G. 3. Ruoff F.
Das Rückenschwimmen (40 m) gewann R. Kiss-
ner in 38^/2" vor Ruoff G. mit 45^/4". Im
Schwimmen ü&er die ian^e Strecke (320 m) star-
teten 6 Schwimmer. Von Anfang an spielte
sich der Kampf um den ersten Platz nur zwischen
Gross und Ruoff F. ab und schon nach 4
Längen musste Gross den prächtig ausziehenden
Ruoff vorgehen lassen, der denn auch mit einer
guten Länge 20 Metern siegte. 2. R. Gross
3. Brändli. Zum Gäsiesc7radm»wen hatten sich
3 Konkurrenten eingefunden: Schelling von
Schaffhausen, der Sieger des letzten Wett-
schwimmens Zürichhorn-Bendlikon, Eschmann
von Richtersweil, zweiter am Kantonalturnfest
in Thalweil und Ebner von Meilen. Die
Stiecke betrug 200 Meter. Eschmann zog so-
fort in mächtigen Zügen los und gewann ei-
nige Meter Abstand von Schelling, die er auch
lange Zeit beibehielt" Schelling schwamm
immer gleichmässig zu und in der 3. letzten
Länge war er auf gleiche Höhe mit dem
etwas zurückfallenden Eschmann gekommen,
vermochte indessen erst in den letzten 20
Metern einen kleinen Vorsprung zu gewinnen
und in 4'38" als erster am Ziel anzulangen.
2. Eschmann 4'45". Ebner aufgegeben. Recht
schöne Leistungen wurden im Springen ge-
zeitigt. Dasselbe zerfiel in 3 obligatorische
und 5 freigewählte Sprünge. Die Sprünge
wurden durchweg flott und mit guter Haltung
ausgeführt Der Sieger Lenhardt, der Spring-
wart des Clubs, erreichte mit seinen tadellosen
Sprüngen beinahe das Maximum der Punkte.
Mädler erzielte mit seinen Doppelsaltos allge-
meinen Beifall, Wettstein hatte als Speziali-
tät 1/4 und 1/2 Schrauben gewählt und zeichnete
sich durch grosse Sicherheit aus. Das Resul-
tat war folgendes: 1. Lenhardt 38 P. 2. Wett-
stein 36^4 P- 3- Mäder 34 P. 6 Konkurrenten.

Das $c7m>immew ii&er cZie 7cur^e Strecke
(80 M) gewann mit l'UP/5" R. Kissner vor E.
Wettstein 1'22". 6 Startende. Im JZecTiffawcTïew

hlieb Ruoff F. mit 28 Metern Sieger. 2. G.
Ruoff. 3. Brändli. Das Tellertauchen gewann
Klingler mit 12 heraufgeholten Tellern. 2. Meier
(12). 3. Ruoff G. (11). Das Trostschwimmen
sah Weber als Sieger und im Hindernisschwim-
men, das den Schluss des Programms bildete,
kam Schelling (hors concours) als erster vor
Lenhardt an.

Damit hatte das erste öffentliche Schau-
und Wettschwimmen in Zürich seinen Abschluss
gefunden. Der Schwimmclub Zürich darf auf
den wohlverdienten Erfolg stolz sein, er wird
mit dem gestrigen Tage eine neue Zahl von
Freunden und Gönnern sich erworben haben.

Automobilismus.
— Unsere schweizerischen Fabrikate haben

an der dieser Tage beendeten internationalen
Motorwagenausstellung in Berlin mit vielem
Erfolg ihre erste Prüfung bestanden. Unter
an die 100 Ausstellern erhielt die /Sc7imei^ensc7«e

-Uofonraf7ew/a&nk M.-G in Ueteikon die goldene
Medaille zugesprochen. inpeniewr Buss in
Sf. Gaßen wurde mit der silbernen Medaille
prämiert und die PafenhMofonrap'eH/a&rik „Au-
pid", Küric7i, mit der broncenen. Ein ehren-
volles Zeugnis für unsère einheimische In-
dustrie.

Letzte Nachrichten.
Genf, 1. Oktober. 700 km. J7ei.s7ersc7?.a/f

«hJ der Palm. Unser Zürcher Renner Ante
Ai/ser, der 100 km Meisterschaftsfahrer auf
der Strasse, hat heute auf der Jonction einen
neuen Beweis seiner ausgezeichneten Form ge-
geben. Ar scTdny non 5 km an sä'mßic7ze $c7iioe«>er-
records Sis awf 700 km und langte in 2 Std.
7 M. 3^/5 Sek. (bisheriger Record Barrots
2 Std. 13 Min. 59 Sek.) als erster mit 8 Run-
den Vorspruug vor Calame am Ziel an. Barrot,
der während der ersten Hälfte stets an zweiter
Stelle gewesen, gab beim 70 km auf. Das
Publikum brachte Ryser, der so grossartig
fuhr, trotzdem er sich zum ersten Male von
Motoren entrainieren liess, grosse Ovationen
dar. Die Meisterschaft von Europa für Moto-

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Scüachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, Thalgasse 29,

Zürich I zu richten.

Problem No. 37.
(Von Dr. Th. Schaad, Schaffbansen.)

Matt in 3 Zügen.

Weiss : Swiderski.
Es geschah:

24. Sh4-f5 Td7X<15 26. Dg5Xf6, g7xf6
25. Sf5-h6 Df7-d7 27. Tg3-g8, matt.

Mitteilungen.
Die Bedaktion der „Täglichen Bundschau" zn Berlin

hat soeben ihr drittes Problemlurmer ausgeschrieben und
zwar für vier-, drei- und zweizügige direkte Aufgaben und
für vier- und dreizügige Selbstmats, an dem sich Deutsche,
Deutsch-Oesterreicher, Schweizer, Bussen, sowie Dänen,
Schweden, Norweger und Holländer beteiligen können.

Einsendungstermin: 30. November 1899.

Preise für Vierer 50, 30 und 15 Mk., für Dreier 40
25 und 10 Mk., bei den Zweiern 20 und 10 Mk. ; für das
beste Selbstmatt 25 Mk. Die Entscheidung erfolgt bis
Ende Februar 1900.

— In Kopenhagen hat vom 20. bis 31. August der
zweite nordische Schachkongress mit 12 Teilnehmern (2 eus
Stockholm, 2 ans Göteborg, 1 aus Christiania, 7 ans Kopen-
hagen) stattgefunden. Erster Preisträger wurde J. Möller
aus Kopenhagen.

— Das zweite internationale Damentnrnier zu New-York
wurde auf das Frühjahr 1900 verschoben.

— Die „Strategie" bringt folgendes Anekdötchen vom
Londoner Schachkongress : In der zweiten Hälfte des Tur-
niers stattete Frau Blackburne ihrem Manne hie und da
einen Besuch ab. Eines Tages, an welchem dieser gerade
seine zweite Partie mit Janowski spielte, erschien sie auch.
Janowski hatte in günstiger Stellung eben einen Zug ge-
than, von dem er sich viel versprach, und gieng über die
Partie meditierend im Saale herum, während Blackburne
am Brett sich auf einen möglichst guten Gegenzug besann.
Frau Blackburne, die ihren Mann beschäftigt, Janowsl '
dagegen scheinbar müssig sieht, wendet sich an diesen und
fragt: „Ach, Herr Janowski, wollen Sie mir nicht sagen,
wie die Partie meines Mannes steht?" Janowski, zunächst
etwas verblüfft, fasst sich aber sofort und erwledert diplo-
matisch: „Ja, wissen Sie, Frau Blackburne, die Stellung
ist eine sehr verwickelte; etwas Gewisses kann man noch
nicht wissen." Und richtig, schliesslich wurde die Partie
noch remis.

Lösung zu Problem No. 36.
(Von A. Hänni, Bern.)

Stellung: W. Kd7, Ddl, Td5, Sc3, c4, Ba2, c2, e2. —
Schw. Kb4, Tal, La5, Se7, Ba6, d4, e3, e5. Matt in
3 Zügen.
1. Sc3-a4, KxSc4 2. Ddl-d3f 3. c2-c4, Db3 matt.
1. — KXSa4 2. c2-c3f 3. Ta5 matt.
1. — TxD 2. a2-a3-j- 3. Ta5 oder c5 matt.

— Txa2 2. Delf 3. Ta5 oder c5 matt.
— Se7Xd5 2. c2-c3 3. Sa3 oder D matt.

Bielitig gelöst von Dr. Th. Sch., Schaffhansen ; A. J„
Basel.

Korrespondenz der Schachredaktion.
— Afe/were £öser. 1. Sc3-e4 in obigem Problem von

H. Hänni scheitert an 2. Kb4-b5! — Im übrigen sind wir
mit dem der Aufgabe gezollten Lobe vollkommen elnver-
standen. Sie hat etwas Frisches und Naturwüchsiges und
ist nicht gerado leicht zu lösen.

— Af. .Bern. Wir 1 ennen die betreffende Zeitschrift
nicht. In der magyarischen Sprache werden die einzelnen
Steine folgendermassen benannt: König Kiraly (K);
Dame Vezer (V) ; Turm=Bastya (B); Läufer Futar (F.);
Springer Huszar (H) ; Bauer Gyalog. Die Bezeich-
nnng der Züge ist die bei uns übliche.

— TL". 27». Sc7»., Scfta/f/iuMsera. Besten Dank für die
Zusendung! "Wie Sie sehen, gleich verwendet.

Chronik des Fussball-Club Zürich.
Donnerstag, den 5. Okt., Abends 8^/4 Uhr

-s-
im Clublokale „Hotel Bodan." Wichtige
Traktanden. Verteilung der Verdienstscap der
letzten Saison.

Für fehlende Aktive statutarische Busse
Der Fbrs7awd.

Nächsten Sonntag den 8. Oktober, nach-
mittags 2^/2 Uhr

0W//7. SADGU/mW/ «£-

auf der Hardau event.
Match des I. teams vers. F. C. Winterthur.

Mit Rücksicht auf die bevorstehende Match-
reise nach der welschen Schweiz werden alle
Aktiven dringend ersucht, an den Spielübungen
pünktlich zu erscheinen. Der J. Cocain.

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner 8z Lemisch, Ferlach (Kärnten).

ISf- Triumph der heutigen Fahrradteohiiik. 5 Jahre Ciarantie für Bamhusrahmen.
Generalvertretung für die Schweiz: HSambus A^alirracl-MBiiiifakfui* A. iaurweln.

JPgT" Anrieh T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und VV"einfelden (Thurgau). Fondé 1890.

-— ütahlräder nur bester Marken: Styria, Hekarsuliner l*feil, Sturm "^8 etc.

Lernunterricht, Reparaturen. -ma- Allerorts Vertreter gesucht. -w»— Wo nicht vertreten, liefere direkt. 740

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Müder, Velohandig. ; Bischofzell : Ferd. lump, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velobandig. ; Frauenfeld: J. U. Ammann, Velohand^g,
Burgdorf: Clir. Guggisberg, Velokdlg. ; Aarburg: G. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen: A. Aht, Uhrmacher; Winterthur: J. Denzler, Velohdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Iteinach: R. Ituppert-Huiiziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: G. Zimmerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Beiek, Velolidl.; Chur: G. Zschaler, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Giizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg) : J. Klans, Velohlg.; Amrisweil: Keller-Lötscker, Velohdlg.; Rorschach: L. Eisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Riinziger; Baden: Weikel & Brisacher, Velohdlg.

ozmlos üDor 20,000 IQ govaicii Dmout in 20 N.
32^/b LoD. vor Domostro uuà Vassour. Mo
austüDrlieDsr DorloDt tolgt in uäoDstor summer.

Daul.
— ^urin, 1. DDtoDor. luàllàuiîàs.'7. X'oM-

musâ. 2. Dlxlo. 3- Doicolli. Tllln^emreu^s».'
7. ?o»îMWsW-L'i?iArossi. 2. lZixio-ltorrarl.

— Lerlin, 1. DDtoDor. ^!trc>7>u-7I7sistsrseDu/t
Äösr 700 à. Drossor DosuoD auk àor Xur-
tûrstouàamouDaDu. 1. V.. DDass 1 Ltà. 55 N-
2. HValtors 1 Ltà. 57 N. '/s LoD. 3. LouDours.
4. 3. DlsoDor. XooDor gaD uaoD àor 1 Ltuuào
lutolgs Il>(1Ì8p0SÌtÌ0Q aut. D. ll.

VermiLLktes
2lvvsi Kaàlsr-Dsktionsn.

(Dialog -wiseben einem seit 7 .labren vsrbeiratstsn Nbe-
maun nnd der 22Mbrigen Bran seines Navbdars, àer er

das Radeln bsi-nbringen sieb erdeten bat.)

Dr: „VoD, goDsu Lis Drau IV/lio, Lis
sollen àoolc uloDt DoDaugtou, class Lis
uooD ulo ans oluom Daào gosossou DaDsu?
Lis Daltou )a vccicàorDar àio Dalauoo, uuà so
loioDt lassou Lio sioD tülirocc! — 0, Ditto, àas
tDcct uioDts, os ist sin Vsrguügoic, Iliusu 5 s-
DiltlioD xu ssill. DaDolDattos DssoDioD lcaDon
Lis. IVio graxiös Lis soDou aDstoigou Döuuoll!
Xu uusioDor, illöillsu Lis? — 0, Dsiuosvogs!
Lis taDroic Drillant. Drlaulzou Lis, class ioD
IDuou liiiiautDolto. "

Dius Ltuuào Stator. (Dialog -wisebsn demselben
Herrn nnd seiner eigenen Oattin):

„Null, Dlloll, VLIIU Du uooD laugo so aut
àom Du lis Dängon willst, vus siu HlolilsaeD,
àauu lass àio gauxo Itaclloroc lisDor ssiu. Du
virst os )a iiri DoDou uioDt lorusu. IoD sago
Dir, ioD Iraks Doiuo Dust, vio sias augo-
soDossous Xrälco Dior vor allsu Dsutsu Dsrum-
xustol^oru, uui Disk tostxuDaltou. Das Kanu
mau valirDattig vou Doiuom NsusoDou vsr-
laugou. Drau IVzàio? Da, àis alDoruo Drau
Da^iorts in tausouàlaDrou iccolct, oDousovouig
vio Du. IVas, àas soll ioD ilir gesagt DaDsu?
lolc clsulvs ja Zar uioDt àarau. Ilirs Däucls
DaDs ioD goàrlloDt? Xauu ssiu. ^oàoutalls aDor

llur, vouu ioli clsill soDvorou Xlotx ksiiu -Dut-
uuà ^kstsiASll kskülilisk ssiu IllUSStS. ^Vsllll
ilcr Nullll illislr uiskt so Zskstsu liütts. rvürcls
isk illiok Zskütst kuköll, clsr tvatsoksluclsll
draus Dutsrriskt xu Asksu. IIius Diiuiuols-
v^illsll, "^Vsi5, sitx' clooli uiokt so ssliist! 8o
tritt «look! Du tliust ^'a Zsraàs, als ol> àis
Dsàals uur xuiu ^.usslisu àa v/ârsu! Daràou,
àa lisZt sis! Lo, vssssu Lskulà ist àas uuu?
àstxt lliaslr aksr, class Du iuit Dsiusr Xarrs
aut àsu Dilltsrkot lcoininst Isk vill mià
vor àsu Dalksru liier uislit lällZsr als Daus-
rvurst ^roàuxisrsu. l^.5, Du liast ZsuuZ tür
ksuts? Da, isk auok, mslir als ASuuK. r^clisu!

(Kvliröters ?ninüisn-'iVoedeni>intt.)

Dsrkls
nus àsm voxxelrunâsntnrnier àes ûonàonsr Làeil-

Kongresses 1899.
rtbxelediitss Xônîgsguiiiicit.

IVsiss i Lirà. Led^nr^i l^illsdurx'.
1. e2-s4. s7-e5
2. r2-f4, 47-âS
3. o4'à8, e8-e4
4. Iiti-dSI-0, v7-v6
5. âà6. d7.e62)
6. I.dS-e4, 8g8-K
7. Vc>1-e2, I.K-e5
8. 8d1-o3, 0-0
9. DeL-kl-), Và8-e7

10. LeZ-äl, n7-n5
11. 8ä1-e3, 8b8-n6
12. n2-u3, 8n6-e7
13. g2-g3, 8e7-àS0

15. à2:8, Vs7-n7!
16. V11-e2. 1?i8-à8
17. 1.01-42°), I.o3-g4
18. Vs2-12, >

19. H?, ^e3
20. Và2-g2, Vn7-à40
21. 1ie4-k2, I.s3-à2î
22. kel-tl. 816-à5
23. I.:!.«). 8à5-s3î
24. K11-I2, 8:e2-j-
25. Xi2-t10, 8e2-s3t
26. Ivf1-i2. 8:Iiî
27. Xl2-s2, Oà4-â3f

Oisdt nnsco).14. KS-d4°). 8-3
1) Kevölrnlieder à2-à3.
2) ^ued 8e6 cvirä iiier ernplodlen; ob àies besser sei,

but àie ?rnxis noeb ^u bestätigen.
3) Uneb eigenen Ilekten vis übsrbnuxt àis gnu^e ^tn-

luge àer ?nrtie.
4) Uns Vetter nnbt bernn.
5) Vorsiobtigsr vnr cntsebisàen b2-b3.
6) Dr^vungen, àn 1/äu1er o3-g4 àrobì.
7) üün guter ?!ng. Der I^üuler e4 virà ^uin Itüek^ug

genötigt und der 816 erbält des viebtigs ?sià d6.
8) Oninit entseblissst sieb Vsiss, die Onme gegen 2

Isiobte Olü^iere preiszugeben, bis ist lür sie überbnupt
keine Hettung inebr. V12 kenn nntürlieb niebt gesebebsn,
vsgsn 8s3t. à1Ob2 könnte lolgen 23.... 8e3t, 24. X12,
3o24, 25. X bei., 8e3t, 26. H12. 4.:!.! Venn iàt27.
so Odd-s- nebst 8g45 Venn dngegen 27. 8Xlo so
8g4t eto.

9) 8obvnrx nüt^t seine 8te11ung gsbörig nus. àl
25. Xe2 lolgt Vd3f. 26. H12. e4-e3, 27. H13, s3-s2t.
28. X12, Oe3 mntt.

10) Oder Xdl, 3e3 n>ntt.

Dgriis
nus dein internntionnlen Unuptturnisr î^u ^nistsrdnill 1899.

Ilnmengninbit.
àkins. 8ebvnr^ : llelxer.

14. 4,e4-b3, 8e6-e7^)
Veiss:

1. <Z2-d4, d7-dö
2. «2-e4, d5:o4>)
3. 8g1-13, e7-o5
4. s2-s3, e5:d4
5. e3.d4, s7-e62)
6. Iae4, 8g8-16
7. 0-0, 418-e7
8. 8b1-e3, 0-0
9. Vd1-e2, 8b8-e6

10. 4o1-s3, 118-e8
11. ilnl-dl, 816-d5
12. IN-el. I.e7-b4

15. 4b3-e2, 8e7-g6
16. 8k3-g50, b7-b6?0
17. 8:17! 11:8
18. Vs2-b5, Vd8-16i)
19. 8v3-e4! V16-e7
20. 8e4-gS-j-! Xr/-K»)
21. 8g3-b7f, H18-g8
22. 1>:4, v:4
23. 8b7-16-j-, Xg8-18
24. 8:?, X:8
25. v:8î. kiebt nul.

13. 4e3-d2, 8d5-b6y
1) Ois ànnbine des dnnibits ist vsrbnltnisinnssig selten,

knnn nber reobt vobl gesebebsn. àl 3. e2-e3 oder e3-e4
ervidert 8ebvnr^ dnnn niu besten s7-e5.

2) ^ul b7-b5 vürde Veiss mit 6. n2-n4 sin gutes
8pis1 srbnlten.

3) Bringt nur den 8pringer nul einen ungünstigeren
?'à, denn Veiss lässt sieb den bnuler niebt nb-
tnusebsn.

4) 8:d4 svbeitert nn 15. 8:8, v:8z 16. 8d5, Vo5
17. B.B. v:!,; 18. 8e7.

5) Augleieb Brovokntion eines Beblsrs, die gelingt.
6) 1,-16 durlte nntürlieb nueb niebt gesebebsn; nni

besten vnr 4e7.
7) 2vevklos; der 8pringer ist niebt ?u decken.
3) àl b6:8 lolgt inntt in drei Mgen dureb 4,e2xLg6f

eto. O^ccneb. bi. Xnebr.")
DnàstsllunZ

einer iin internntionnlen àintsur-Burnisr?u ^.instsrdnm 1899
gespielten Bnrtis nnvb dein 24. Auge (Inl-d?) von 8obvnrn.

8vbvnr2 : Belxsr.

stauàsu soin soll. 2. Duolk D. 3. Iluoil D.
Das Dûàsllsokvlmmsll (40 m) Zovauu D. Xiss-
usr lu 38^/2" vor Duolk D. mit 45^/4". Im
Lk/lmàmsu übsr âs ?KUAs Lêrsà (320 m) star-
tstoll 6 Lokvimmsr. Vou ^.lltauK au spiolto
siolr àsrDampt um àsu erstsuDlatx nur xvisokou
Dross uuà Duol? D. ak uuà sokou uaoli 4
DäuAöll musste Dross àsu präolitig- ausxiàôllàsu
Duotk vorAöksu lassou, cl or àsu u auoli mit oinsr
Zutun D'âllZo — 20 Dotoru sigAto. 2. D. Dross
3. Dr'âllàli. !?um DàààDmmsu Kattsu siok
3 Doulzurroutöll sillAotullàou: LokolliuA vou
Lokatkkaussll, clor LiöAsr clos lotxtou "VVott-
sàvimmslls Mriokkoru-Lollàlilroll, Dsokmauu
von Itioktorsvoil, xvoitsr am Xautoualturutost
in Dlialvoil uuà Dluisr von Noilon. Dis
Ltisolco kstruA 200 Dotsr. Dsolimauu xoZ so-
tort ill mäoktiZsll ^ûZsu los uuà Asvauu si-
lliAö Dstor .Dkstaucl vou LokslIillA, àis er ausli
lauZs ^sit ksikskislt' LoksllinA sskvamm
immer ZlsiokmässiA xu unà in àsr 3. lstxtsn
DällAg var sr aul Zlsisks llolcs mit àsm
etvas xurûsklallsllàsll Dsskmauu AsDommsu,
vsrmookts iuàssssu srst in àsu lstxtsu 20
Historic sinon klsiusu VorsprunZ xu ^svinusu
uuà in 4738" als srstsr am Diol auxulaiiASu.
2. Dsokmaull 4D5". Dkusr auIZSAsksu. llookt
solcöno DsistuuAöll vuràsu im LpriuASu go-
xoitigt. Dassslbs xsrlisl in 3 okligatorisolcs
uuà 5 Irsigsväklts LxrüuAs. Dis Lprüllgs
vuràsu àurokvsg llott uuà mit gutor Haltung
ausgslülcrt Dsr Liogsr Doulucràt, àsr Lxriug-
vart àss Dluks, srrsiskts mit ssiusu taàsllossll
Lprüllgsu koinalcs àas Naximum àsr DuuDts.
N'âàlsr srxiolts mit ssiusu Doxxslsaltos all go-
meillsu lZoitall, ^Vottstsiu lcatto aïs Lgoxiali-
tät l/t uuà 2/z Lokrauksu gsv'âkltuuà xsiolcusts
siok àurolc grosso Liokorlcsit aus. Das Dssul-
tat var lolgsuàss: 1. Dsulcaràt 38 D. 2. ^Vstt-
stsiu 36 ^/t 0. 3. Nâàsr 34 D. 6 Doiclcurrontsu.

7)«s Äösr âs Krsoà
(80 N) gsvauu mit 14988," D. Dissusr vor D.
^Vsttstsiu 1^22". 6 Ltartouào. Im Dôâàmàî
klisk Duolk D. mit 28 Historic Liogor. 2. D.
Duotk. 3. llrâllàli. Das Dollsrtauokou govauu
Xlillglor mit 12 lcoraulgolioltou Dollsrn. 2. HIsior
(12). 3. Duolk D. (11). Das Drostsokvimmou
sali IVoksr aïs Lisgor uuà im Dinàornigsokvim-
mou, àas àsu Lolcluss àss Drogramms kilàsts,
lcaicc Lolislliicg (kors oouoours) als orstor vor
Dvukaràt au.

Damit lcatto àas srsts ölksutlisks Loïcau-
ullà IVsttsskvimmsu iu /iüriolc soillsll ollcsolcluss
gsluuàsll. Dor Lskvimmoluk ^üriok àarl aut
àsll volclvsràiontôn Drtolg stolx ssill, or virà
mit àsm gsstrigoll Dago sills llous Xalcl vocc
Drsullàoll uuà Dôuusru siok srvorksu kakou.

àtomodiltsmus.
— Unsers solivsi-erisolien sabriliatk kaksu

au àsr àissor lags Kkouàotoll illtoruatioualou
HlotorvagHuausstsllullg iu Lsrliu mit violom
Drlolg itcro orsto Drütuug kostauäsu. Dicter
au àio 100 ^.usstolloru orlciolt àis

4..-D lu Ds^i/con àio golàouo
llsàaillo xcigosprookocc. IuAS?iieur àss iu
K. Dàll vurào mit àor sillcoricoic Iloàacllo
xramiort uuà àio „Du-
icià", àriâ, mit àor krouoouou. Diu olcrou-
vollos Dsugiccs lür uusoro siukoimisoks Iu-
àustrio.

Kenf, 1. Dktodsr. 700 à. 4/sistsrscà/t
a?D à- à/â. Dussr ^llroksr Iloniior
Dî/ssr, àsr 100 Dm HIsistorsokaltsIakror aut
àor Ltrasso, lcat kouto aut àsr àoicotiou oiuou
uouou ZZovois soiuor ausgoxoiolcuotou Dorm go-
gokou. à sâ/!î«A- von Z à M sàKs/lê iLo/lmsàr-
recoràs öis â/" 700 uuà laccgto iu 2 Ltà.
7 HI. 3D/g 80D. (Icislcorigor llooorà Darrots
2 Ltà. 13 Niu. 59 Lolc.) als orstor mit 8 lluii-
àsu Vorsxruug vor Dalamo am Ziol au. Larrot,
àor v'âlcroiià àor orstou llälkto stots au xvoitor
Ltolls gsvosou, galc Icocm 70 Dm aut. Das
DulclcDum kraolito llgssr, àer so grossartig
tulcr, trotxàom or sioD xum orstou Halo vou
Hlotorou Slltraiuiorou lioss, grosso Dvatiousu
àar. Die Hloistsrsolcatt vou Duroga tür Hloto-

^.Ils Niilsilnngsn lnr dis Sebnebspnlìs sind direkt nn die
ksààtion II. LaoIiiQg.1111. Leki.-IäSlirsr, 1Iig.lAL.sss 29,

Silrioli I 2ID riàîen.

Pt-Odlsm !)Io. 27.
^Von Or. ?b. 8vbnnd, 8vbnlkbnnsen.)

Untt in 3 Mgsn.

Veiss: 8viderski.
bis gesobnb:

24. 8b4-15! ?d7Xào 26. Og5Xl6, g?x16
25. 815-b6 O17-d7 27. 1g3-g3, ncntt.

VRitteN,INK ^i».
Ois Osdnktion der „Ingiieben Onndsebnn" ^n Berlin

bnt soeben ibr drittes Brobisintnrnier nnsgesebrieben vnd
^vnr lür vier-, drei- nnd s:vei^üg!gs direkte ^.nlgndsu rnd
lür vier- nnd dràiigige 8sibstinnts, nn dem sieb Oentsebe,
Osntsob-Osstsrreiebsr, 8ebvàer, Bussen, sovie Onnen,
8obvsden, Norweger nnd Boiliinder beteiligen können.

lÄnssndnllgsterinin: 30. November l899.

Breiss lür Vierer 50, 30 nnd 15 ZIK., lür Dreier 40
25 nnd 10 AK., bei den Zweiern 20 nnd 10 AK. ; lür das
beste 8elbstmntt 25 AK. Ois Nntsebeidnng erlolgt bis
binde Nebrnnr 1900.

— In Noxsnbngsn bnt vom 20. bis 31. àgnst der
Zweite nordisobe 8ebnebkongress mit 12 Veilnebmern (2 --ns
8toekbolm, 2 nns Oöteborg, 1 nns Okristinnin, 7 nns Nopeu-
1iL.A6v) 8ia.ttA6^iiiiàeii. Erster ^reisträAer ^vnràe <1. Nölle?
nns Nopenbngen.

— Ons Zweite intsrnntionnls Onmsntnrnier?:n Nsw-Vork
wurde nni dns ?rnb)nbr 1900 versebobsn.

— Oie „8trntegis" bringt lolgsndes ^.nekdötebsn vom
Oondoner 8ebnobkongress: In der -weiten Nnllts des Vnr-
niers stattete Nrnn LInekbnrns ibrem Annne bis nnd dn
einen LesneK alz. ^ines l's.Aes, an iveleliein àieser Aeraàe
seine -weite Bnrtis mit Innowski spielte, ersebien sie nneb.
^anOHVsIîi liaìie in AiinsìiAer 8ie11nnA eilen einen ^NA AK-
tbnn, von dem er sieb viel vsrsprnob, vnd gisng über die
?artie ineàitierenà ini Laale liernin, ^âlirenà Llae^ìinrns
nm Brett sieb nni einen möglivbst gntsn Osgsn-ng besann.
?ran ^laelcilni'ne, âie iliren 1!»Iann IzeseliâàiAì, ànD^vsi '
dagegen sobeinbnr müssig siebt, wendet sieb an diesen nnd
lrngt: „áeb, lZeri dnnowski, wollen 8ie mir niebt sagen,
^vie àis ?ariie ineines Nannes sietii?^ àano^ài, ^unaolisi
etwas vsrblnbt, lasst sieb nber solort nnd erwiedert diplo-
mntisob: ^1n, wissen 8ie, Brau Linokbnrne, die 8telinng
ist eine sebr vsrwivkeite; etwas Oewissss kann man noeb
niebt wissen." lind rlebtig, sebliesslieb wurde die Bnrtie
noeb remis.

DÖSUNZ 2U Drodlsm Do. 26.
(Von X. BÄnni, Lern.)

8teIInng: V. Xd7, Odl, Bä5, 8o3, o4, Bn2, e2, e2. —
8àiv. Xì)4, l'al, Iia5, 8e7, La6, à4, e3, e5. Nà in
3 Zügen.
1. 8v3.n4, Xx8o4 2. Od1-d3f 3. o2-o4, Vb3 mntt.
1. — NX8n4 2. e2-c3f Z. BaS mntt.
1. — VxO 2. n2-n3-j- 3. Vn5 oder e5 mntt.
b. — Bxa2 2. Dell 3. ?n5 oder e5 mntt.

— 8e7><à5 2. e2-o3 3. 8a3 oàei' D niatt.
Biebtig gelöst von Or. Ib. 8eb., 8obnllbnnsen: à. 1.,

Basel.

Kori'kZponclsnZ àer Loliavlireàaliiion.
-- Ate/crere Dàr. 1. 8e3-s4 in obigem Broblsw von

2. Hänni solieitert an 2. Xd4-1>5! — Iin üdiiAen sinà Vlir
mit dem dsr cl.nlgabs gs-oiitsn Oabs vollkommen sinver-
standen. 8ie bat etwas Nrisebss nnd Natnrwüebsiges nnd
ist niebt gsradg leiebt -n lösen.

— 4t. tlern. Vir l ennsn die betrskkends Zeitsebrilt
niebt. In der mag^arisebsn 8praobe werden die ein-elnsn
8teins loigcndermassen benannt: Bönig — Biraiz^ (B);
Oams —Ve-er (V) ; Bnrm—Lastz^a (B); Oänler — Bntar (V.);
8pringer — Ons-ar ill) ; Lauer — dialog. Ois Be-siob-
nnng der Züge ist die bei nns üblivbe.

— Dr. 77». Hà, 8à/^àuse»t. Besten Dank lür die
TnLsnànnA! ^ie 8ie säen, Aleieìi verHvenàeì.

Llironîli l1ö8 5us8ka»-LIub ^ürieli.
Douuorstag, àou 5. DDt., cllcouà.-c 8^/4 DDr

im DlukloDalo „Dotsl lZoàau." IVioDtigo
IraDtauàou. Vortsiluug àor Vorclisustsoag àor
lotxtsll Laisou.

Dür toDlouàs cDDlivs statutarisoDo Dusso!
Dor Dorànà.

DäoDsteu Louutag àou 8. DDtokor, uaoD-
mittags 2^/2 Dlcr

aut àor liaràau svout.
Mateli àes I. teams vers. D U. ^Vintertliur.

Nit DüoDsioDt aut àio kovorstoDollào NatoD-
roise icaolc àor volsoDou LoDvoix voràeu alle
clDtivsic àriccgouà orsuokt, au àou Lxiolübuugsll
xüuDtlioD xu orsolcoiuou. Der /. Daxituin.

kamkus, à kàsà sIlN, «à à kà M«» và!
1^. K. priv. VamduLfàrl-àciel-fÂdl-ik (?l-unànel- LL I^emiseli, ^àrnten).

DM" Vàinpk «It i n I "WK O DM' S àdi e Garantie tiii Itamàsràinei,
(Z-SQSI'^IVSI'tl'S-dU.IIZ- Mr Ä16 LàvVSÎZ:

Nê" ^'"'viczli I. Leke kiWlHL886 18, ?i6àÎA6ixIà lillä 6Ìrit6lâ6n (lîlliiMly. I^oiiäo 1890.

-— îVtâlrâÂer n III Mnâen: DM' Mvrîî». V4lìiìi>iiî,tt4i 5il«i in «te.

rst-nunistviLlit, ^Spsi-stursn. ÄUsrOvts Vstttsist Zssucltî. niclik vsàstsn, lisksi-s Äit-sDt. 740

Vertreter tri: Lt. Du I leu : D. V. Ilîiàer, VsloDullàlg. ; liiscliul/ell : Derà. Iìiì>l>», Vololcauàlg. ; Vlkoltvrii u. V.: là. III einer, VoloDauàlg.Druuenkelà: ,1. D. Iiuiuuiili, Voloicauà^g.
Dlirgclurt: Dlir. DugAiskerg, VoloDàlg. ; Vurknrg: D. XiliD â IliuDert, VoloDàlg. ; Iclixerii: U. Neivr, VoloDàlg., Dövoustr. ; Lnlgen: V. D»t, DDrmaolcor; IViiitertliur: à. lleuxler, VoloDàlg. ;

Lusel: D. lîurgveger, VoloDàlg., Xlarastrasso 46; lìeiuuvli: lî. iîui»per1-Iluii/iDer, VoloDàlg.; Dttàgeii-Xolliigeu: D. Xiiuiuerll, VoloDàl.; ODerriet (lî-Dolutal).- X. XueD, xum Drsux;
Luelis (Lt. Dallsll): à. lieleli, VoloDàl.; t'liur: D. Xselluler, VoloDàl.; Iluiix: à. Utter, IIDrmaolcor; àterterxeii (8t. Dallsu) : Vrieà. Düxi, VoloDàlg.; Lt. àoDuuu (Doggoic-

Durg) : à. Illulis, Velolclg.; Iillrîsvell: Ileller-Dütseller, VoloDàlg.; lîorseDueD: D. Iliseiìiuuiiii, VoloDàlg.; IIIiviiieeD: >l:iD. Ijîîiixiger; iîuàeil: 1Vei>»el â lîrisuelier, VoloDàlg.
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cht PoKstmd? für 5a« 3alit

1900
ist soeben erscliienen itnb überall pm $rei§ Dort

——— SO Kappen
erpltlidj. ©egeit ©tnfenbung Don 55 Cts. in SBriefmarfen burif)
ben Verlag

JEAN FREY, Druckerei Merkur

Zürich.
Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt.

Den SpoFißiereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Mularen,
Diplomen etc,

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

<S.

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Football.
Geschichte und Erklärung des Spiels.

Yon F. Isler, Frauenfeld.
Beim Verfasser zu beziehen (1 Expl. 20 Cts.,
10 Expl. Fr. 1. 70 Cts., 20 Expl. Fr. 3. —.

50 Expl. Fr. 6.—.) (8667

Wer's kauft, kauft's wieder!
Qual. 1 Stern, anerkannt bestes Nähmaschinenöl;

\?pj nrjjn „2 Stern, unübertreffliches Brennöl; 663'

3 Stern, das einzig richtige Veloschmieröl.

Grösste

«* Fahrradwerke der Welt.
Va«tr4nft wririlün 1 fiQF» • K7.000 fh*asp.«TitsVerkauft -wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das billigste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticitäf und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

I
L Iii bester Itiif t

commercielle Di'uckarboitcn
Couverts und Postpapiere in- und aus-

ländische Fabrikate.

Specialität:

Kaufmännische Druckarbeiten

ÎI Visit- ni Adresskarten.

Druckerei „Merkur", Zürich

JEAN FREY, Dianastrasse 5 und 7

bPEUGEOTÜ
LokalWechsel.Si

Umfmeinem Geschäfte die nötig gewordene Ausdehnung geben zu können, habe ich meine sämtlichen
Geschäftslokalitäten :

Verkaufsladen und Bureaux: Bahnhofstrasse 84
SSS®! * Mechanische Werkstätte: Konradstrasse 20
ülffflj pgFahrsaal und Engrosmagazine: Konradstrasse 32

nach

Qö%stose 16 und jhllfensipasse 19
(Sfadelhoferanlagen, beim Stadtfheater)

verlegt.
Die grossen Räumlichkeiten (ca. 900 m®), die ich in meinem neuen Domizile inne habe, erlaubten mir,

filr die Velo- und Automobil - lirane lie
ein Etablissement ersten Ranges
wie solches in seiner Art in der Schweiz noch nirgends existiert, zu schaffen. Ich mache speziell darauf auf-
merksam, dass ein Fahrsaal mit den neuesten Einrichtungen, eine grosse median.
Werkstätte für Fahrrad- und Motorwagen-Iteparatnren jeder Marke, eine Finailier-
ungs- und Vernicklungsanstalt. ferner ein Garage für Velos und Automobiles mit
dem Verkaufsladen zusammenhängend, auf einem Boden sich befinden. Es ermöglicht dies eine Be-
dienung, die jedermann befriedigen wird.

Indern ich mich meiner werten Kundschaft, wie einem weitern Publikum angelegentlichst empfohlen
halte, lade ich zur Besichtigung meines Etablissementes höflichst ein. (8842

JOII. ItAOl-lKTK« lllilt
Generalvertreter für die Schweiz

der

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Zur Anfertigung von

piatoten für jeden Bedarf
empfiehlt sich

3teatt TfCy, BucMruckmi, Zürich.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

ein Volksbuch für das Jahr

isoo
ist soet»en ers«I»ieiR<5i» und überall zum Preis von

erhältlich- Gegen Einsendung von Ä» Ots. in Briefmarken durch

den Verlag

^kli fllkV. llliiejiknil lìileàl'

^iöävi'Vki'källfer erkalten entepreànà kabatt.

Vkn
emptstli slot 701° ^ntsNlgung von

8tàteii,
àkllàMimà,

MAeà^à,
pro^mmeii,

Mülarell,
viOmkii à

bsi sobönstsr, bûnstisrÌ8sbsr às-
tnbrnnK.
I< îìi> R r< A. vruokerei Merkur.

vààstrg.8s<z S noà 7.

7476 VIS

MWke, gMà,
Men, Kürtet, Kmasebell.

ksstriekis kîennlio8kn eto.

embellit !n gws8s>- ^usivskl

Lt. Eisllsrl.
ÜpensIgesclM für 8plirt-kiizrüzllliige>i.

?oc>büa11.
Qsssbiobts nnâ HâlârnnZ âss Lxisls.

Vou N. lslsr, Nrausnkslà.
Lsiill Verkllssor ?ll de?ià«ll (1 Hxxl. 26 Ois.,
10 Lxxl. ?r. 1. 70 Ots., 20 Lxpl. ?r. 3. -,60 àxl. ?r. 6.—.) (8667

>^ìx>^ìx'/-<ìx>^ìx>^ìxV^lx>^»x>^ìx'/!<ìv^,x^ì^'/^ìv>^ì^

Vierge KM, KM s Mller!
j 8im, aiikâMt à lìlàlimmiiinknôl;

^plslsîm "
^ AM, MdertreMedes Krkmiiil,' 663

3 ktern, à8 mch riedUe Vklosetimi^öl.

^früsstv

« làràrke lier Visit.
1 K(ì?» ' ?»7 000 l^rasnonìsiVerkàllkt vnràsll 1896: 67,000 Orssesnis
1896: 70,000

7649 2à1799z 1897: 83,000
1893: 100,000 „

« Vas diNixste Nod n oil às dost«. »

LsnsralsZsnìur für öis 8cdv/«I? :

2Iiiscìi, Ingenieur, 2ürieb I.
Nsnnswsg 1, 1. Nisgs.

Osn kssts I5aâvSiLsn ist âsr 6390

LorliinSni^1^?NSUln^tie.
làrreilîiilî ülsziieitst iinü llsverlisftigkeît. — Serià ksrsntie. — leieiite »entsge.

rMVàriisâsàgs Mr âis Sàwsi^ dsi: ill^ !»ürirl,

I
H ZI. î>„„»

D? M VMM MUß G
^ — b"

eomlneroiellö Vriiolcorboitou
L0iiV6tt8 33ll ^08^3^16^6 in- (Ilvi sus-

iândiscks iààls.
Lpsoisiitàt:

Xaulmànisolle vrnààeiten

» Vizit- «â âàZ^ààll.

vrueàersi „Merkiir", 2üri«Il

5KLV, visnaZtrssZe Z unä 7

W
I V»^I VRmV I IVIsrllue-iâriq

l-ekalweelissl.b'

Vm^msinsm. 6-ssobätts àio nötiZ Asvoràsns ^.nsàsbnunZ Zsbsn 211 bönnsn, babs isb msins s'âmtliobsn
(üssLbättsIobalitätsn :

Verkàlacien um! kureaux: Lakilidokstrasse 84
W^W ' Meolmnisebe iiVeàâtte: Lionr^sirasse 20
W^W_ M^sl>r8ssl unci Lngrosmsgkàe: Xonràtrasse 32

QS-otl

höW8lrg88k 1b unci fglkkàssk 19
sLw^slklOksi'srllsZsm dsim 2k23tkklsstsi')

Vis Arosssn R'àllNisiiivsitsri (sa. 900 m-), àis isb in insinsw ususn Vorni^ils inns Nabs, srlaubtsn mir,

k ill lilt H SkQ llSlll ìlltltllllViVli lîl Ulll lltà
sin Iàì)IiLLSinsà srs^SQ lìÂHASS
vis soleNss in ssinsr àt in (Isr LsNvsi? nosb nii'ASnbs sxistisi't, 2in sobaiksn. lob maobs 8ps??isII ctarank ani-
msrbsam àass «iiì l^nlirsnul mît «Iv» Iûîi»riel»àii^vi,. viiiv A»«G«v mvt!l»ai».
^Vvrlîsìâttv liir I .,Iiira<I- ,ii«s> M<»t«rw»g(vi»-Kìvpsr»tixr«i» jsàsr Narbs ei»« tiiii.»ili«r»,i«i,«î isrnsi tin kür Vvt«s ni-lZ ìiilnninliîl« ^ mit
dsm V«ikiìl»l!!'lnll<l» ^nsammonb'ânAsnà, ant vîneni IIo (Ion siob bsbnàsn. Vs ormöZIisbt àiss sine Ls-
àisnnnZ, àis ^'sàsrmann bstrisàiAsn virà.

Inàsm isb miob msinsr vsrtsn blnnàsobatt, vis sinsm vsitsrn Vnblibnm anAsisASntliobst smzztoblsn
baits, laàs isb snr LssiobtiKnnA msinss Vtablisssmsntss böiüsbst sin. (8842
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(Generalvertreter kür âie 8e!iivei^
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MM. Kouvkriz mit fii«àk
lisksro ià illsillsll Xullàsll oàsr solàell, àis
es vsrâell vollell, 1000 Lìllvl: 2ll

4.—
lsan l)(ucl<s>-si H/Isckm
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fiâàil für jàn öküärs
sm^bsblt siob

Jean Luchâmàei >
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